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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 


September für die einmal täglich Kataſtrophe wird der „Post“ mitgetheilt, daß das iſt fraglich. 6 iſt bekanntlich auch eine und begannen ſchließlich eine allgemeine Schlägerei, gänzen. 
erſcheinende Pommerſche Zeitung mit Schiff noch in durchaus tadelloſer Verfaſſung Novelle zum Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ Eine widerlichere Scene hat ſich zoch auf feinem] R 

1 seimal täali war, obgleich der „Iltis“, wie ſchon bemerkt, ſicherungsgeſetze in Vorbereitung. Da aber öffentlichen Meeting in England abgeſpielt. Schweiz. 2 
67 Pfg., für die zweimal täg ich er⸗ bereits jeit dem Ende der achtziger Jahre auf auch der nächſte Reichshaushaltsetat wie — Die beiden Torpedoboote „8 23“ und Zürich, 30. Juli. Geſtern Abend Lt 


Wettig, Karl, geb. 6. 7. 72 in Hamburg. 
pedo⸗Obermatroſe Jungebloed, Wilhelm, 


15. 4. 74 in Wilhelmshafen. 
Ueber den baulichen Zuſtand des unter⸗ 
gegangenen Kanonenboots „Iltis“ zur Zeit der 


ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark der dſtaſiatiſchen Station kreuzte. Auch die 


34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. 

Die Redaktion. 
PPTP 


Zum Untergang des Kanonen⸗ 
bootes „Iltis“. 


s muß ſonach angenommen werden, daß der miſtiſchen Ton geſtimmt. Wenn man alles verabredet habe. Dieſe Behauptung entbehrt erſten Anblick wenig beſagende Bericht iſt in⸗ Br 
Die Lifte der Geretteten lautet nach den ne fen de run Unwetter rum) glauben wollte, was in den, namentlich aus vollſtändig der Begründung. Li⸗Hung⸗Tſchang ſofern von hoher Bedeutung, als man durch ihn 
Mittheilungen des Oberkommandos der Marine überraſcht worden iſt, das ſich von der See zu Athener und Londoner Juformationsquellen iſt nur als außerordentlicher Botſchafter des wenigſtens einen feſten Auhaltspunkt über das 


wie folgt: e 25 

Mar. Unterzahlmeiſter Loß; die Matroſen 
Kühl, Habeck, Zimmerling; Oberheizer Langen⸗ 
berg; Oberbootsmaunsmaat Moslohner; Mas 
troſe Voigt; Verwaltg. Maat Maifahrt; Las 
zarethgehülfe Olbrück; Schreiber Weſtbunk; Ma⸗ 
troſe Priebe. 

Der Untergang oder die Rettung nach⸗ 
ſtehender Perſonen iſt in Folge Entſtellung 
der Namen in den eingegangenen Telegrammen 
zweifelhaft: 

Sigualmaat Rave und die Matroſen Rabe, 
Keil und Kiel. 

Die Zuſammenſtellung der nach den von 
den Marinetheilen eingegangenen Liſten mit dem 
„Kauonenboot „Iltis“ untergegangenen Offiziere, 
Deckoffiziere und Mannſchaften lautet: 

Kapit.⸗Lieut. Braun, Otto, geb. 14. 11. 58 
in Rhein, Kreis Lötzen. Lieut. zur See von 
Holbach, Moritz, geb. 7. 5. 66 in Wiesbaden. 
Lieut. z. S. Frauſtaedter, Ernſt, geb. 4. 7. 71 
in Ohlau. Lieut. z. S. Praſſe, Wilhelm, 
geb. 20. 4. 72 in Leer. Aſſiſtenzarzt 
1. Kl. Dr. Hildebrandt, Werner, geb. 

4. 72 in Ballenſtedt, Kreis Deſſau. Ober⸗ 
maſchiniſt Hill, Heinrich, geb. 22. 2. 51 in 
Leiſenwald, Kreis Gelnhauſen. Maſchiniſt Becker, 
Auguſt, geb. 17. 3. 68 in Brakel, Kreis Dort⸗ 
mund. Maſchiniſt Holz, Friedrich, geb. 16. 5. 
69 in Berlin. Steuermann Hein, Friedrich 
Wilhelm Oskar, geb. 27. 11. 66 in Elbing. 
Oberfeuerwerksmaat Rähm, Max, geb. 8. 2. 68 
in Frankfurt a. O. Oberbootsmannsmaat 
Serlenbinder, Guſtav Bernhard, geb. 21. 4. 68 
in Gumbinnen. Oberbootsmannsmaat Wieſer, 
Friedrich Karl, geb. 8. 4. 68 in Hanau a. M. 
Bottelier Hauswirth, Ewald Friedrich, geb. 19. 
. 71 in Barmen. Bootsmannsmaat Schmidt, 
Johann, geb. 17. 2. 75 in Frauenburg, Kreis 
Braunsberg. Hoboiſt (Maat) Schwenke, Karl 
„Friedrich, geb. 17. 9. 75 in Alten Weddingen, Kreis 
Wanzleben. Obermaſchiniſteumaat Kayſer, 
Theodor, geb. 16. 3. 70 in Bad Liebeuſtein, 
Kreis Meiningen. F a rbr Opfer: 


letzten Berichte des neuen Kommandanten, des 
mitverunglückten Kapitänlieutenants Braun, äußer⸗ 
ten ſich in dieſem Sinne. 

Bei den gefährlichen Witterungsverhältuiſſen 
an den Küſten Chinas haben unſere daſelbſt 
ſtationirten kleineren Fahrzeuge den Befehl, ſtets 
Erkundigungen bei den nächſten Küſtenſtationen 
über die Witterung drahtlich einzuziehen, ehe ſie 
größere Kreuzfahrten über See hin antreten. 


nach dem Feſtlande bewegte, da Kapitänlieutenant 
Braun zweifellos keine Vorſichtsmaßregel außer 
Acht gelaſſen haben wird. 
Bei ſeinen Fahrten in See während der 
letzten Monate lief der „Iltis“, wie wir geſtern 
ſchon erwähuten, mit einer Geſchwindigkeit von 
9,5 Seemeilen in der Stunde, obgleich die je 
erreichte Maximalgeſchwindigkeit des Kanonen⸗ 
boots bei ſeinen z. Z. abgehaltenen Probefahrten 
nur 10 Seemeilen betragen hat. Dieſer Um- 
ſtand verdient aus dem Grunde der Erwähnung, 
da er dafür ſpricht, daß auch die Maſchinen des 
„Iltis“ noch in gutem Zuſtande waren. 
Seitdem der „Iltis“ auf der oſtaſiatiſchen 
Station im Dienſt war, iſt das Schiff alle halbe 
Jahr gedockt worden, um den Schiffsboden von 
anwachſenden Muſcheln und Seepflauzen rein zu 
halten und die Seetüchtigkeit des Schiffes nicht 
zu beeinträchtigen. 
e 5 * 


Im Anſchluß an unſere geſtrige Mittheilung 


über die Unſchädlichmachung der chineſiſchen 


13. Batterie bei Tamoni auf Formoſa, die auf dem, 
deutſchen Dampfer „Arthur“ gefeuert und durch 


einen wohlgezielten Schuß vom „Iltis“ zum 
Schweigen gebracht wurde, entnehmen wir dem 
Bericht des damaligen Kommandanten 


des 
Kanonenboots, Kapitän⸗Lieutenant Jugenohl die 
folgende, die Wirkung jeues energiſchen Ein⸗ 


— 


b es dagegen 


wurf zur rechtzeitigen Vorlegung fertigzuſtellen, 


ſeine Vorgänger ausgedehntere Debatten hervor⸗ 
rufen wird, ſo iſt mit Sicherheit darauf zu 
rechnen, daß, obſchon der Wiederzuſammen⸗ 
tritt des Reichstages auf einen früheren Ter⸗ 
min als in den letzten Jahren angeſetzt iſt, 
der Berathungsſtoff ſelbſt? in der erſten Zeit 
1 7 neuen Tagungsabſchnittes nicht mangeln 
wird. 

* Die Nachrichten aus dem Orient find 
ſeit ein paar Tagen auf einen ziemlich allar⸗ 


geſchöpften Situationsdarſtellungen an Berichten 
über ſtattgehabte Gefechte, im Gange befindliche 
Rüſtungen, über an wehrloſen Chriſten began⸗ 
genen „atrocities“ ꝛc. zuſammengetragen wird, 
ſo könnte es nur Wunder nehmen, daß die 
Wogen des Aufruhrs nicht ſchon längſt über den 
Häuptern der Konſtantinopeler Regierungsmänner 
zuſammengeſchlagen ſind. Die europäiſche Diplo⸗ 
matie muß den Stand der orientaliſchen Ange— 
legenheiten doch noch nicht für ſo ganz ausſichts⸗ 
und hoffnungslos halten, da ſie andernfalls 
wohl ſchwerlich ihre vermittelnde und berathende 
Aktion am Goldenen Horn und in Kreta bezw. 
in Athen fortſetzen dürfte. Daß bei der momen⸗ 
tauen Kriſe ſich eine Menge vorlauter Elemente 
in die Oeffentlichkeit drängen, iſt nicht weiter 
befremdlich. Denn da in allen von Chriſten be⸗ 
völkerten Theilen des ottomaniſchen Reiches heute 
die Erkenutuiß zum Durchbruch gekommen fein 
muß, daß es den Mächten mit der Erreichung 
von Reformen für ihre Glaubensgenoſſen voller 
und bitterer Ernſt iſt, möchte natürlich Niemand 
mit leeren Händen ausgehen und Niemand mit 


das nichts kriegt, weil es nichts fordert. Der 


mehr in den Spalten der Agitationspreſſe als in 


Wirklichkeit aufgewirbelte Staub iſt deshalb we⸗ 
ſentlich von ſpekulativer Art. Die ſich fo unge⸗ 
ſtüm zum Wort meldenden Nationalitäten ver⸗ 
ſprechen ſich von etlichen demonſtrativ inſcenirten 


greifens der deutſchen Geſchütze trefflich illuſtriren⸗Grenzputſchen eine doppelte Wirkung: auf die 


den Stelle: 


„Die Chineſen ſollen ſehr verwundert ge⸗iſt auch eingetreten, ob der Effekt 
weſen ſein, daß ein ſo kleines Schiff wie der den Berechnungen 
Iltis“ mit ſeinen Geſchützen jo weit und ſo iſt eine andere 


ö 


treffen konnte. Als 


och ſchießen und auch 


dem 


türkiſche Regierung und auf Europa. . 
aber 

Regiſſeure entſpricht, 
Die Pforte zieht, nach⸗ 


der 
‚age. 
fie age 


auf 


korgen⸗Ausgabe. 
Tor⸗ werkskorporationen gedenken in keiner allzulangen 
geb. Zeit Stellung dazu zu nehmen. 


möglich ſein wird, auch noch auf dem Gebiete 
der Arbeiterverſicherung einen Reformgeſetzent⸗ 


Pfad des Friedens führen und die ganze Menſch⸗ 
heit in brüderlicher Liebe vereinigen wollen, 
gröhlten und ſchrieen einander an, ſprangen auf 
die Stühle, ſchwangen wie verrückt ihre Stöcke 


„8 57“, welche die kaiſerliche Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ auf ihrer diesjährigen Nordlandsreiſe 
als Depeſchenboote begleiten, haben Befehl er⸗ 
halten, nach ihrer Rückkehr in den Verband der 
2. Torpedobootsdiviſton zu treten. 

Vom Pariſer „Evenement“ wird be⸗ 
hauptet, daß Hanotaux mit Li-Hung⸗Tſchang eine 
Gewehrlieferung für China ſowie die Abkom⸗ 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul. Barck & Fu 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt aH M. 
Heinr. Eisler. .. 


Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


zu hören, daß die Zuſammenkunft des Kaiſers 


von Oeſterreich mit dem Könige von Rumänien 
keineswegs den Zweck habe, Rußland irgendich 


2 


1 


zu reizen, eher den Zweck habe, die Kaiſerbegen - 


nung in Wien im Sinne des Friedens zu ew 


Uhr waren kaum noch 100 Perſonen vor der 
Kaſerne verſammelt. 


mene Ruhe. Abends wurden noch einige Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 28. Juli. Geſtern Abend 


meldete die „Nieuwe Rotterd. Kour.“, daß 3 


Es herrſcht jetzt vollkom⸗ 


mandirung franzöſiſcher Offiziere zur Organi⸗ 


b ran; Bataillone zur Verſtärkung nach Tjot Made auf 
ſirung der chineſiſchen Infanterie und Kavallerie 


ſozialen Apoſtel, welche die Nationen auf den 
Sumatra abmarſchirt ſeien. Dieſer auf den 


irgend welche Vollmacht, für China Verträge Syſtem erhält, wonach die Unterwerfung Atjeh's 
abzuſchließen, oder Beſtellungen zu machen. Alle in der nächſten Zukunft 

Meldungen von Verträgen beſchränken ſich thats ſoll. Dieſes Syſtem iſt wieder das der über 
ſächlich nur auf Vorſchläge, Hl \ 
Tſchang nach feiner Rückkunft der kaiſerlichen und es unterſcheidet ſich von dem vor dem Ab⸗ 
Regierung unterbreiten wird. Ebenſo wenig fall Tuku Umars bereits angewendeten nur da⸗ 
beſitze der Botſchafter die Vollmacht, eine neue durch, daß ſtatt der zahlreichen die konzentrirte 
Auleihe abzuſchließen. Er iſt nur beauftragt Linie wie einen Gürtel umgebenden kleineren 
worden, die eingehendſten Auskünfte darüber zu Außenpoſten jetzt nur noch einige wenige, aber 
erhalten. Die verſchiedenen Regierungen find außerordentlich ſtark befeſtigte und mit einer 
von den Zwecken und Anſichten der Reiſe des zahlreichen Beſatzung verſehene Außenforts an⸗ 
Botſchafters unterrichtet worden, und es haben gelegt werden ſollen, durch die ſowohl die 
weder mit der deutſchen noch der franzöſiſchen “ werden kann, wie fie auch Angriffe auf die kon. 
Inhalt der Annahme und Beſtätigung der 

Regierung in Peking bedürfen, um Gültigkeit zu 

erhalten. 

ordnung für Aerzte hat dieſer Tage in Eiſenach Man wird alſo in der nächſten Zeit weiteren 
eine Berathung unter Vertretern der mediziniſchen derartigen Machtentfaltungen entgegenſehen 
deutſchen Fakultäten ſtattgefunden. Mau war können, da man ſich der Nothwendigkelt, ſtets 
darüber einig, daß die Studienzeit um ein Se- neues Gebiet zu beſetzen, um das weiter nach 
meſter vermehrt und nach dem 


Examen ein zweiſemeſtriges Praktikum abgehal⸗ wird entziehen können. 
ten werden müſſe, bevor der Mediziner eine nur die Frage, ob die hier beſchriebene 
ſelbſtſtändige Praxis eröffnen darf. Der Methode auf die Dauer uſcht mehr Opfer an 
preußiſche Eutwurf ſieht nun aber auch noch die Menſchen und Geld erfordert, als wenn man 
Einſetzung einer aus einem Univerſitätsprofeſſor mit einem Pagr kräftigen Vorſtößen das ganze 
und zwei Aerzten beſtehenden Kommiſſion vor, Atjehthal mit Pedir und Gighen auf einmal bes 
die nach Erledigung des Praktikums die Erlaub⸗ ſetzt oder von den feindlichen Atjehern ſäubert, 


Das genannte Tjot Made (öſtlich von der Linie) 
liegt 900 Meter von der Linie entfernt auf 
einem erhöhten Gelände, von dem 


Kaiſers von China nach Europa gekommen, ohne bis jetzt in ein myſteriöſes Dunkel gehüllte 


bewerkſtelligt werden 
welche Li-Hung⸗ die konzentrirte Linie hinausgeſchobenen Poſten 


keinerlei beſtimmte Abmachungen ſtattgefunden, widerſpenſtige Bevölkerung im Zaume gehalten 
Regierung, ſondern nur Vorbeſprechungen, deren zentrirte Linie ſelbſt unmöglich machen ſollen. 
aus der 


— Ueber den neuen Entwurf einer Prüfungs⸗ Feind bis innerhalb der Linie ſchießen konnte. 


beſtandenen rückwärts liegende erfolgreich zu beſchützen, nicht 
Es erhebt ſich dabei Be. 


reta jo beträchtliche Truppen⸗ erhoben. Eine ſolche Einrichtun 
Kurioſum möchte ich noch erwähnen, daß von da maſſen angeſammelt hat, daß ſie den auf Er⸗Umſtänden eine große Gefahr für 


ihren Entſcheid ein Rekurs möglich iſt. Dagegen 
haben ſich unter den Delegirten eruſte Bedenken 
g würde unter 
die Kandidaten 


ab während der nächſten Tage fat alle Dſchunken ſetzung Abdullah Paſchas durch einen tiefer im ſein. Was nützen die beſtbeſtandenen Prüfungen, 


und Fahrzeuge der Chineſen, die im Hafen vers Rauge ſtehenden General dringenden Votſchaftern wenn eine Kommiſſion, die nach ganz anderen 
kehrten, eine deutſche Flagge an ihrem Maſt ge- erwiderte, es ſei dies eben mit Rückſicht auf die Geſichtspunkten wie die 


8 


hißt hatten.“ 


Der Mann, der damals als Nr. 1 der Be⸗ 
t des ſchweren Schiffsgeſchützes 


dienungsmanuſcha 


den Treffſchuß abgefeuert hat, iſt der bei dem 


n der macedoniſchen 
reitkräfte zuſammen, 
die mehr als ausreichen dürften, mit den griechi⸗ 


angängig, nunmehr aue 
Grenze ſehr bedeutende 


der Rolle des artigen Kindes vorlieb 5 


vermag. Der Kommiſſion iſt in dem Ent⸗ 
wurf auch das Recht zugeſprochen, uach Gut⸗ 
dünken ein Kolloquium, alſo eine Art zwang⸗ 


N es Prüfungskommiſſion ent⸗ 
Stärke des kretenſiſchen Operationskorps nicht scheidet, das beſtandene Examen zu paralyſiren licher Radfahrer 


niß zur Praxis ertheilen ſoll, ohne daß gegen wobei man zugleich noch den Vortheil hätte, ein 


vollſtändiges, in ſich abgeſchloſſenes Poſten⸗ 
ſyſtem zu entwerfen und auszuführen, das bei 
langſamerem Vorgehen ſchließlich doch angelegt 
werden muß. 


Eugland. . 
London, 27. Juli. 
N im Standlager zu Alderſhot 
hat dieſer Tage der dortige Oberdefehlshaber, 
der Herzog von Connaught, veranſtaltet. Die 
Herzogin von Connaught und die Herzogin von 


manu, Fritz, geb. 18. 10. 74 in Bromberg.] Untergang des „Iltis“ jetzt gerettete Oberboots⸗ ſchen Palikaren fertig zu werden. Europa aber, loſer Prüfung vorzunehmen. Was dieſe Unter⸗ Albany mit ihren Töchtern waren zugegen. 
Oberzimmermannsmaat Vierck, Ewald, geb. 1. mannsmaat Moslöhner geweſen. Der dagegen weit entfernt, ſich durch die ungeberdigen Allüren haltung für einen Sinn haben ſoll, iſt Zahlreiches Publikum hatte ſich . 


1. 70 in Zingſt, Kreis Franzburg. Maſchiniſten⸗ 
maat Fuchs, Walther, geb. 3. 10. 74 in Mies⸗ 
bach, Bezirksamt Miesbach, Oberbaiern. Büchſen⸗ 
machersmaat Pierſcheck, Johann, geb. 18. 3. 73 
in Broſchütz, Kreis Neuſtadt a. S. Zahlmeiſter⸗ 
Applikaut Gieſeler, Martin, geb. 10. 11. 69 
in Eilenburg, Kreis Delitzſch. Oberſignal⸗ 
gaſt Braun, Wilhelm Friedrich, geb. 28. 8. 73 
in Kottbus. Die 
Martinus, geb. 11. 4. 73 in Brettorf, Kreis 
Wildeshauſen. Engler, Adolf, geb. 2. 5. 73 in 
Zelenin, Kreis Berendt. Erdmann, Ferdinand, 
geb. 17. 12. 74 in Tolkemit, Kreis Elbing. 
Hagendorf, Johann Friedrich, geb. 15. 11. 74 in 
Mönsdorf, Kreis Wittenberg, Hauk, Paul, geb. 
8. 12. 75 in Gera. Kau, Maximilian Georg, 
geb. 3. 6. 71 in Nürnberg. Klatt, Franz, geb. 


Obermatroſen Catenkamp, 


ums Leben gekommene Lieutenant zur See Frau⸗ der pauhelleniſchen Frondeure 


ſtädter war zu jener Zeit der Batterieoffizier des 


„Iltis“. ad 
London, 30. Juli. Zum Uutergang des 
„Iltis“. Aus Shanghai wird telegraphirt, daß 


nach näheren Nachrichten der „Iltis“ mehrere 


Stunden vor dem Unfall nicht ſteuerbar geweſen 
iſt. Trotz heldenmüthiger Anſtrengungen des 
Kapitäus und der Offiziere war es unmöglich, 
ihn aus dem Sturmbereich zu bringen. Zuletzt 
wurde das Schiff mit furchtbarer Gewalt an 
einen Felſen geſchleudert, während es 6 Knoten 
per Stunde machte. Elf Maun klammerten ſich 
an die Trümmer des Schiffes und wurden ans 
Ufer getrieben. Der Kommandeur des deutſchen 
Geſchwaders in Oſtaſien, Kontreadmiral Tirpitz 


| impouiren zu 
laſſen, hat einen Kaltwaſſerſtrahl nach Athen ge⸗ 
richtet, der die dortigen Heißſporue jedenfalls 
dahin belehren wird, daß ſie für ihre Quertrei⸗ 
bereien nicht auf den Beifall des Abendlandes 
rechnen dürfen. Deſſenungeachtet wäre es ver⸗ 
fehlt, die von griechiſcher Seite ausgehende Trü⸗ 
bung des Orienthorizonts gänzlich als quantits 
négligeable zu behandeln. Sie iſt ſymptomatiſch 
und darf deshalb nicht einfach ignorirt werden. 
Ohne Zweifel wäre das macedoniſche Intermezzo 
überhaupt gar nicht in Fluß gekommen, wenn 
die Pforte ſich hätte entſchließen wollen, ihren 
Beſcheid auf das Memorandum der chriſtlichen 
Mitglieder der kreteuſiſchen Nationalverſammlung 
ebenſo kurz und bündig zu formuliren, als die 
Kretenſer bei Abfaſſung ihrer Forderungen ver⸗ 


geradezu unerfindlich. Die Kommiſſion ſoll auch 
das Recht haben, über das private Verhalten des 
Kandidaten zu befinden, und was da unter Um⸗ 
ſtänden aus politiſchen, einſeitig geſellſchaftlichen 
oder perſönlichen Geſichtspunkten zu Tage kom⸗ 
men könnte, kaun man ſich leicht vorſtellen. Es 
iſt in der unabhängigen Preſſe ſchon wiederholt 
darauf hingewieſen worden, daß dieſe fatale Be⸗ 
ſtimmung in der ärztlichen Prüfungsordnung des 
Herrn Miniſters Boſſe eine bedenkliche Aehnlich⸗ 
keit mit dem Aſſeſſorenparagraphen des Herrn 
Juſtizminiſters Schönſtedt hat. Hoffentlich wird 
dieſer Kommiſſionsparagraph der ärztlichen Brit: 
fungsorduung daſſelbe Schickſal haben wie fein 
Be Bruder aus dem Schönſtedtſchen Ent: 
wurfe. 


Dresden, 30. Juli. Im Befinden der 


gefunden, um das Schauſpiel mitanzuſehen, und 
600 Reiter, größtentheils Offiziere, fuhren zu 
Rad au. Uuter den verſchiedenen Truppeutheilen 


und Offizierkorps wareu die Schützen am ſtärk⸗ 


ſten vertreten. Der Herzog von Connaught, 
General Kelly⸗Kenny, der engere Stab des Ober⸗ 
befehlshabers und eine Menge Offiziere aus dem 
Alderſhoter Militärbezirk waren 


der Beſichtigung fuhr der Herzog an der Spitze 
des Radgeſchwaders durch das Lager. 

London, 28. Juli. Cowes rüſtet ſich für 
die Hauptrennwoche des Hachtſports, zu der nach 
den Pferderennen in Goodwood die große Ge⸗ 
ſellſchaft zuſammenſtrömt. Es wird heute ver⸗ 
hältnißmäßig ſtill dabei zugehen. Der Hof, der 
nach der Hochzeit der Prinzeſſin Maud vor ein 


6. 1. 73 in Woldenberg, Kreis Friedeber ; 18 4 b es, fuhren. Allein es Scheint, als ſuchten die Kon- Königin, welche von rheumatiſchen Beſchwerden, paar Tagen in Osborne eintraf, iſt wieder in 
N./ M. Krahn, Hermann Robert Auguſt, 928 falt ſich auf dem „Kaiſer“ nach der Unglücks ſtantinopeler Staatsmänner ſich bis zum letzt⸗ namentlich in den Füßen, heimgeſucht wird, iſt die Trauer um den Prinzen Heinrich von Battenz 
29. 11. 74 in Wolfshorſt, Kreis Rantlow. z 2 möglichen Augenblicke der Gewährung von Zu⸗ eine Beſſerung eingetreten; es iſt jedoch noch berg zurückgeſunken. Die Feſtmähler, zu denen 
Meyer, Karl Guſtav Gottlieb, geb. 12. 7. 73 in ee B geſtändniſſen an Kreta zu entziehen, deren ana- große Schonung nöthig. Am Montag gedenkt ſonſt die Rennwoche Anlaß bietet, fallen 
Prerow, Kreis Franzburg. Pietſch, Guſtav 5 , loge Ausdehnung auf andere chriſtliche Provinzen ſich die Königin auf drei Wochen nach Rehefeld diesmal aus. bei dem Feuerwerk werder 
Abert Bernhard, geb. 6. 8. 74 in Jaſenitz, Deutſchland. im Prinzip dann nicht mehr verweigert werden zu begeben. die königlichen Jachten nicht beleuchtet, und 
Kreis Randow. Prechtel, Heinrich Auguſt O Berlin, 30. Juli. An der Hoffnung, könnte. Und doch bemißt ſich die Möglichkeit, München, 30. Juli. Die Zahl der Ans Offiziere und Matroſen dieſer Yachten werden im 
Georg, geb. 7. 10. 74 in Hannover. Seeger, daß es möglich fein wird, dem Reichstage in für die Türkei zu retten, was zu retten iſt, im meldungen zum dritten internationalen Kongreß Gegenſatz zu andern Jahren der ſtädtiſchen 


Otto Guftan Albert, geb. 11. 10. 73 in Vorſee, 
Kreis Ueckermünde. Stubbe, Johann, geb. 
21. 12. 76 in Grünendeich, Kreis York. Thiele⸗ 
mann, Anguſt Karl Dietrich, geb. 27. 9. 72 in 


der im Herbſte wieder beginnenden Tagung einige 
der Geſetzentwürfe vorzulegen, die erledigt ſein 
müſſen, ehe das Bürgerliche Geſetzbuch in Kraft 
tritt, wird immer noch feſtgehalten. Der Bundes⸗ 


Hamburg. Ullrich, Ernſt Bruno Otto, geb. 2. rath hat ja einzelne bereits vor längerer Zeit 


10. 73 in Guben. 


Voltmers, Johannes Her⸗ zur Berathung und Beſchlußfaſſung zugeſtellt er⸗ 


Weſentlichen nach dem Umfange der Reformen, 
welche die Pforte den Chriſten zu gewähren ſich 
entichließen können wird. 


für Pſychologie iſt bereits auf 300 geſtiegen. 
Daxunter befinden ſich ca. 40 franzöſiſch und 
ca. 30 engliſch ſprechende Theilnehmer, 20 
Italiener, 14 Ruſſen, ſowie zahlreiche Gelehrte 
aus Skandinavien, den Niederlanden, Oeſterreich 
und der Schweiz. Als Ehrengäſte ſind ange⸗ 


Regatta fern bleiben. Der Prinz von Wales 
übernimmt wie gewöhnlich beim Jahreseſſen der 
Royal⸗Jacht „Squadron“ als Kommodor des 
Klubs den Vorſitz, doch die Zahl der Gäſte 
dürfte vorausſichtlich erheblich geringer ſein. 
Jedenfalls wird unſer Kaiſer nicht zugegen ſein, 


mann Martin, geb. 12. 74 in Har- halten, fo die Novellen zum Gerichtsberfaſſungs⸗ geſtern wieder haben ſich die Sturmſcenen der meldet: Prinz Ludwig Ferdinand und Prinzeſſin wenn auch die „Meteor“ für die Rennen der 
tum. Kreis Aurich. de Wall, Christian, geſetz, zur Koukursordnung und zur Zivilprozeß⸗ beiden erſten Verhandlungstage erneuert und Thereſe von Baiern, Herzog Paul und Herzogin Royal Nacht „Squadron“ angemeldet ist und das 
geb. 15. 2. 74 in Jehringsfehn, Kreis ordnung. Die Erörterung dieſer Vorlagen hat jede fachliche Berathung unmöglich gemacht, Marie von Mecklenburg⸗Schwerin. Rennen um den kaiſerlichen „Challenge Cup“ 


Steele, Bernhard, geb. 11.11.74 in Weſtchauderfehn, noch frühzeitig genug eintritt, um die oben an⸗ 


74 in Minden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. Juli. Die „Neue Freie Preſſe“ 
widmet der in Wien ſtattfindenden Zuſammen⸗ 
kunft des rumäniſchen Miniſterpräſidenten 
Sturdza mit dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſter 
des Aeußern Graf Goluchowski im Zuſammen⸗ 
hang mit dem bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers 


> einen Hauptprogrammpunkt der Woche 
ildet. 
bisher an die angekündigte Betheiligung der 
Kaiſeryacht angeklammert und gegenüber ent⸗ 
gegengeſetzten Nachrichten aus Deutſchland immer 
wieder behauptet, der Monarch werde auf der 
Rückkehr von der Nordlandfahrt diesmal einen 
ſtillen Beſuch in Cowes machen und 


geb f Beſuch ſo zu ſagen 
Kon nriedrich Karl Ludwig, geb. 7. 5. 73 in velle zur Konkursordnung, erfolgen. Nimmt man |fich unendlich lächerlich gemacht. Er wollte die Franz Joſef bei dem König von Rumänien einen inkognito während der Rennwoche an Lord 5 


öller, Thied Jo⸗ 
Dirk, Be . 13. 5. 76 in Altona. 


. 18, 
Scheuß, Josef, = 


| 


längeren Artikel. Das Blatt verſichert auf 
Grund von Informationen von einer Seite, 
welche in der Lage ſei, in die Anſchaunngen und 
Abſichten des Miniſterpräſidenten Sturdza Ein⸗ 


„Hohenzollern“ verweilen. Nachgrade wird nun 
jedoch dieſe Hoffnung und Verſicherung auf⸗ 
gegeben. Was S. M. acht „Meteor“ anbelangt, 
ſo hatte ſie geſtern bei der Royal-Regatta einen 


Schmidt, Fr 2. 1. 76 in Köln am Rhein. zur Strafprozeßordnung, in welcher die Ent⸗ der britiſchen Sektion. Mawsdlay, einer der beſten blick zu haben, daß Rumänien nicht nur in Hinz 10 \ e 
Norden. Toric Een, geb. 19. 8. 74 in ſchädigung umnfehnldig Verurtheilter, die Wieder⸗Gewerkvereinler im Lande, ſuchte dagegen Gin ſicht Gr feine Stellung zu Heſterec Ungarn ſpät und brach bei einer Wendung Bugſprit und 
ultz, Wilhelm, geb. 6. 8. 74 in einführung der Berufung in Strafſachen u. ſ. w. ſpruch zu erheben, daß die ſozialdemokratiſche Topmaſt, ſodaß ſie das Rennen aufgeben mußte. 


Kalkofen, Krei „ . 
Leopold, geb. . I , Welli, 


graben 2, Kreis Labin 
eb. 12. 8. 74 in Per 


Spitzkowski, 
in Groß⸗Friedrichs⸗ 
Weiſe, Karl Friedrich, 


Wolf, Auguſt, geb. 16. 4. dorf; Kreis Zwickau. E 


Oberheizer Bohlen, Stier 8 85 nn Be 
Jeddeloh 1, Kreis Wefterftepe, 
Kinzel, Gruft, geb. 3. 5. 74 in B 
Magdeburg. Altmann, Bruno, geb. 11. 
in Seedorf, Kreis Sagan. Kranefeld, 
eb. 5 2. 73 in 197 95 71 1 
ünſch, Paul, geb. 17. 1. in Drehbach, 
Kreis Wittkenſtein. Die Heizer Eden, Johan, 
geb. 19. 1. 74 in Fedderwarden, Kreis Jever. 
Dittrich. Paul, geb. 23. 8. 72 in Hainsberg, 


73 
Wilhelm, 
Hoerde. 


Kreis Dresden. Wolter, Wilhelm, geb. 12. 1. 74 ferſt. 


in Berlin. Bäckersgaſt Schäfer, Görich, geb.] ferner, daß der neue Handwerksorganiſations⸗„Herunter mit dem ſchmutzi * d i R g > 
; a AR e 7 „ e gen Hund“, „miſe⸗ Miniſterpräſident Sturdza, weit entfernt, provo⸗ der Strafen Jameſons und feiner Genoſſen zu 
An müs ſt S ee en, Kreis aa ne duch im Bundesrathe noch für den rabler Geſelle“, das waren noch die mildeften 2 — Staatsmänner zu ſein, be —— ſichf veranlaſſen, ſchreibt das Parlamentsmitglien 
in Sin x 2 ig at lbert, geb 17. 10. 7 di 85 gagungsabſchnitt wird fertigstellen laſſen. Bezeichnungen, die dieſem einfachen, ehrlichen mit Erfolg auch in dem Beſtreben, bas Verhält⸗ Wyndham an die Zeitungen, Jameſon habe. 
ee en e e en wie er im Me Veen en e den Se / ergangen ivar, ibn benufe 
derne, Kreis Dortin a K a ee eee eee ns an den Bundegrath Die wflden Scenen, die darauf folgten, lich zu geſtalten. Der Kaiſer von Rußland werde tragt, auf die Unterlaſſung jedes derartigen 
Erne, rtmund. Torpedo⸗Obermatroſe benthalten iſt, ſteht ja nahe bevor, und die Hand⸗ſpotten einfach der Beſchreibung. Dieſel bei eden Beſuche in Wien Gelegenheit haben, Schrittes hinzuwirken. Er — Jameſon — und 


. 0 
4 * „ — 0 2 WIE 


ſoweit gefördert, daß man mit einiger Gewi 


im Einverſtändniß mit der öſterreichiſchen aus⸗ 
wärtigen Politik ſich befindet, ſondern daß es 
auch ſich der in Wiener Kreiſen vorhandenen 
Auffaſſung von der Lage im Orient im Allge⸗ 
meinen anſchließe. Dieſe Auffaſſung beſteht 
darin, daß man annehme, daß die kretenſiſche 
Verwickelung über kurz oder lang ihre Erledigung 
finde, wie die armeniſche Epiſode ihren offiziellen 
Abſchluß im Winter erreichte. Rumänien freue 
ſich über den beruhigenden Einfluß Oeſterreich⸗ 
Ungarns in der orientaliſchen Frage, überzeugt 
von der Selbſtloſigkeit der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Politik auf der Balkan⸗Halbinſel. Rumänien 
widme ſich ganz ſeinen inneren Intereſſen und 
wünſche nicht, daß ſeine wirthſchaftliche Ent⸗ 
wickelung durch internationale Konflikte unter⸗ 
brochen werde. Graf Goluchowski und 


Der Schaden iſt übrigens nicht von ſonderlichem 


Belang, und Augenzeugen verſichern, die Yacht 


ſei vortrefflich geſegelt worden. 

London, 30. Juli. 
weiſt bei einer Erörterung über die Koſten der 
Dongola⸗Expedition darauf hin, daß um die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen England und Egypten zu 
klären und Egypten finanzielle Freiheit zu ver⸗ 
ſchaffen, Englaud Egypten Geld vorſchießen ſolle, 


um die ganze Staatsſchuld zu bezahlen und die 


Aufhebung der Kaſſe der öffentlichen Schuld 
herbeizuführen. 

London, 60. Juli. In Folge des Ges 
rüchtes, daß 
ſich an den Präſidenten Krüger gewandt haben, 
um denſelben zu einer Fürſprache zur Milderung 


Eine Auffahrt ſämt⸗ 


Man hatte ſich hier in manchen Kreiſen 


unglücklichen Tag, ſtartete ſechs Minuten zu 5 


Die „Morning Poſt“ 


ei Mitglieder des Parlament 
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2 Freunde hätten ſich bei der Entſcheidung 
es Gerichtshofs beruhigt unter Verzicht auf die 
Berufung; ſie hätten entſchieden das Gefühl, 
daß irgend eine Einmiſchung der Regierung von 
Transvaal nach keiner Richtung hin zu recht⸗ 
fertigen und ausnehmend peinlich für ſie Alle 


äre. 
London, 30. Juli. Die geſtrigen Ver⸗ 
handlungen des Sozialiſten⸗Kongreſſes waren der 
Berichterſtattung der verſchiedenen Nationalitäten 
über die Beglaubigungsſchreiben ihrer Delegirten 
gewidmet. Mehrere anarchiſtiſche Vertreter wur⸗ 
den unter großer Erregung zurückgewieſen. Sehr 
ſtürmiſche Auftritte fanden gegen Ende der 
Sitzung ſtatt, als Millerand für 47 franzöſiſche 
Vertreter die Erlaubniß nachſuchte, ſich von den 
übrigen franzöſiſchen Delegirten zu trennen, da 
die letzteren auf anarchiſtiſchem Standpunkt 
ſtänden. Es kam dabei zum Tumult und grobe 
Beſchimpfungen fielen auf beiden Seiten. Schließ⸗ 
lich entſchieden ſich 14 gegen 5 der anweſenden 
Nationalitäten dafür, den Franzoſen die Tren⸗ 
nung zu geſtatten. Darauf vertagte ſich der 
Kongreß auf heute. Im Laufe des Tages 
wurde ein polniſcher Delegirter vom Kongreß 
entfernt, weil er im Verdacht ſtand, ein Polizei⸗ 
ſpion zu ſein. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 30. Juli. Das däniſche 
Uebungsgeſchwader, welches am 5. Anguſt von 
Kopenhagen abgehen und in Frederikshavn behufs 
Kohleneinnahme vor Anker gehen wird, wird am 
11. Auguſt zwei Kanoneuboote nach Skagen ent⸗ 
ſenden, um an der Enthüllungsfeier des Denk⸗ 
mals der mit dem dentſchen Torpedoboot 48 
Verunglückten beizuwohnen. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 27. Juli. König Oskar, der 
während ſeiner Küſtenreiſe in Norwegen überall 
einen über Erwarten freundlichen Empfang fand, 
ſagte gelegentlich eines ihm zu Ehren in 
Chriſtiansſund gegebenen Gaſtmahls: 

Ich will an dieſer Stelle, wo meine Reiſe 
längs der norwegiſchen Küſte ihren Abſchluß 
findet, allen Kommunen, Korporationen und 
Privaten, die dazu beigetragen haben, dieſe Reiſe 
zu einer für mich ſo unvergeßlichen zu machen, 
meinen wärmſten Dank ausſprechen. Ich hoffe, 
daß die Reiſe dazu beitragen wird, das Band 
zwiſchen König und Volk weiter zu befeſtigen. 
Ich bitte den Allmächtigen, ſeine ſchirmende 
Hand über das norwegiſche Volk zu halten und 
es für alle Zeiten als ein freies mit Schweden 
als ebenbürtig vereintes Volk zu erhalten. Lang 
lebe das alte Norwegen!“ 

Dieſe Red des Königs, häufig von Beifalls⸗ 
zufen unterbrochen, wurde mit ſtürmiſcher Be⸗ 
geiſterung, Hurrahrufen und Fanfaren entgegen⸗ 
genommen. 0 

Türkei. 

Konſtantinopel, 29. Juli. (Meldung des 

„Wiener k. k. Telegraphen ⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Der armeniſche Patriarch überreichte 
dem Kultusminiſter das Protokoll der Sitzung 
des gemiſchten Rathes mit einer Note, in welcher 
der Patriarch ausführt, daß er in dem gemiſch⸗ 
ten Rathe ſtets loyal gegen die Regierung und 
im Rahmen der Geſetze gehandelt habe, daß er 
aber die ihm auferlegte Verantwortlichkeit nicht 
übernehmen konnte. 
Es verlautet, der zum Tode verurtheilte 
ehemalige Kommiſſar der Dette Publique in 
Kairo, ehemaliger Redakteur des „Journal 
Mizan“, Murad, iſt begnadigt worden und wird 
aus Paris hierher zurückkehren. 

Die Nachricht von der Ankunft Abdullah 
Paſchas entbehrt der Begründung. 

Ein amtliches Kommuniqué erklärt das 
Gerücht von der angeblichen Abſicht der Pforte, 
Papiergeld auszugeben, für unbegründet. 


Griechenland. 


Athen, 30. Juli. (Meldung der „Agence 
Ein Regiment Artillerie aus Athen 
und ein Regiment Infanterie aus Kalamata ſind 
nach Lariſſa beordert worden. Außerdem haben 
noch weitere Truppenverſchiebungen nach der 


Grenze ſtattgefunden. 


Aſien. 


Shanghai, 18. Juni. Nach den neueſten 
aus Nanking hier eingetroffenen Meldungen hat 
der Vizekönig beſchloſſen, die dort befindlichen 
deutſchen Inſtruktionsoffiziere nicht, wie bisher 
beabſichtigt, mit vollem Gehalt nach Europa 
zurückzuſenden, ſondern zur Organiſirung der 
Vertheidigungsmittel von Shanghai zu verwenden. 
Die Zuſtände in Nanking ſind nach den letzten 
Reibungen zwiſchen Europäern und Chineſen 
unerträglich geworden, und ein längeres Ver⸗ 
bleiben der deutſchen Militärs in Nanking könnte die 
Veranlaſſung für weitere Zwiſchenfälle ernſterer 
Natur werden, die der Vizekönig ſchon aus Sorge 
für ſeine Stellung vermeiden will. Shanghai 
und damit auch der Nangtſekiang find einem An⸗ 
griff zur See gegenüber geradezu ſchutzlos, denn 
das chineſiſche Fort an der Mündung des 
Wooſungfluſſes in den Haugtſekiang iſt von gar 
keinem Werth. Der Vizekönig will nun dieſe 
Mündung durch moderne Forts befeſtigen laſſen 
und dazu die deutſchen Offiziere verwenden. 
Einige von dieſen dürften auch als Inſtruktoren 
in Peking Verwendung finden und zwar auf direkte 


Verlin, den 30. Juli 1896. 
Tentſche Fonds, Pfand. und Neutenbrieſe. 
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Veranlaſſung des Kaiſers, der in der vergangenen 
Woche den neuernannten Vize⸗Großſekretär Jung⸗Lu 
nach Tientſin ſandte, um die dortige von Deut⸗ 
ſchen organiſirte Peyang⸗Armee zu beſichtigen. 
Dieſe ſeiner Zeit unter dem Kommando Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs ſtehende Armee hat augenblicklich den 
früheren chineſiſchen Reſidenten in Korea, Yuan 
Shik⸗Kai, zum Kommandanten. Im Falle eines 
günſtigen Berichtes des Großſekretärs will der 
Kaiſer eine Brigade der Pekinger Armee eben⸗ 
falls nach deutſchem Muſter ausbilden laſſen. — 
Die Abweſenheit Li-Hung⸗Tſchangs macht ſich in 
Tientſin merklich fühlbar. Während unter ſeiner 
Regierung in der Provinz und ihrer Hauptſtadt 


„Peking und Tientſin Times“ die immer mehr 
überhand nehmenden geſetzloſen Zuſtände. „Or⸗ 
ganiſirte Diebesbanden,“ ſo ſagt das Blatt, 
„durchziehen die Provinz und bedrohen den Han⸗ 
del, ſo daß er in der bisherigen Weiſe gar nicht 
mehr betrieben werden kann. Au der Mündung 
des Takufluſſes werden die Dampfer von Booten 
umringt, die mit Dieben und Räubern bemannt 
ſind. Unter dem Vorwand Paſſagiere ans Land 
zu bringen, ſtehlen fie die Ladung. In Tongku 
terroriſiren ſie die Kulis und Schiffsmannſchaften. 
In Paitaugkao wird der Raub im großen Stile 
betrieben. In der letzten Woche ftahlen fie die 
ganze Einrichtung des Salons eines Dampfers, 
und von einem anderen wurde alles fortgeſchleppt, 
was nicht niet⸗ und nagelfeſt war. Wenn der 
Vizekönig (Wang Wen Schao) nicht bald euer⸗ 
giſche Mittel zur Unterdrückung dieſes Räuber⸗ 
unweſens ergreift, werden die europäiſchen Kauf⸗ 
leute von Tientſin ſich an die Geſandten in 
Peking wenden müſſen.“ — In der vergangenen 
Woche iſt hier eine Geſchichte des jüngſten 
chineſiſch⸗japaniſchen Krieges in chineſiſcher Sprache 
erſchienen, die einen hieſigen Miſſionär, W. Allen, 
zum Verfaſſer hat. Allen ſchildert die Ereiguiſſe 
mit großer Unbefangenheit, und das Buch dürfte 
wohl endlich den Chineſen den Glauben benehmen, 
daß ſie und nicht die Japaner als Sieger in 
dieſem Kriege hervorgingen. — Die hieſigen 
deutſchen Handelshäuser erhalten ſeit dem letzten 
Jahre zahlloſe Proſpekte und Kataloge von deut⸗ 
ſchen Induſtriellen im Heimathslande, darunter 
viele reich illuſtrirt, aber häufig ohne Preisan⸗ 
gaben. Solche Kataloge ſind bei den großen 
Eutfernungen und der Unmöglichkeit, rechtzeitig 
darüber Auskunft zu erhalten, geradezu 
nutzlos, und es mag den deutſchen Ju⸗ 
duſtriellen, die in China auf Abſatz hoffen, 
nochmals eingeſchärft werden, daß ſie nur die 
genaueſten Beſchreibungen ihrer Waaren mit 
Lieferungszeit, Art der Verpackung, Preis und 
Zahlungsmodus einſenden mögen. 


Afrika. 


** Die Verſchärfung des Racengegenſatzes 
zwiſchen Briten und Buren hat das Augenmerk 
der Kapregierung auf die Frage gelenkt, ob die 
Poſition Englands in Südafrika nicht in dem 
dortigen mohamedaniſchen Bevölkerungselement 
einen paſſenden Erſatz für die unſicher geworde⸗ 
nen Sympathien der Buren finden möchte. Es 
find nämlich gar nicht ſo wenige Bewohner der 
Kapkolonie mohamedaniſchen Bekenntniſſes, näm⸗ 
lich alle jene Koloniſten, welche von Javaneſen 
abſtammen, die zur Zeit der holländiſchen 
Herrſchaft wegen politiſcher Gefährlichkeit von 
Java nach dem Kap verbannt wurden. Dieſe 
vermiſchten ſich vielfach mit den Buren ſowie 
den Urbewohnern des Landes und deren Ab⸗ 
kömmlinge ſind ihrem Stammesurſprunge ſowie 
der mohamedaniſchen Religion treu geblieben. 
In Kapſtadt und den Vororten, ſowie in den 
größeren Provinzialſtädten ſind deshalb Moſcheen 
durchaus keine Seltenheit, und obwohl das 
Mohamedanerthum numeriſch nicht ſehr ſchwer 
ins Gewicht fällt, ſpielt es doch wegen der 
Intelligenz und der Lebensklugheit feiner Be⸗ 
kenner eine nicht ganz unbedeutende Rolle. Es 
ſpricht jedoch alles für das zunehmende Gefühl 
der Vereinſamung, welches die Briten in Süd⸗ 
afrika beſchleicht, daß ſie gegenwärtig auf den 
Gewinn engerer Fühlung mit den Mohamedanern 
Bedacht nehmen. ni 


LT —————— 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 31. Juli. Am 11. Auguſt findet 
das Miſſionsfeſt des pommerſchen 
Provinzial⸗Miſſions⸗ Verbandes 
für Berlin 1 auf dem „Julo“ ſtatt. Die 
Feſtpredigt hat P. Sauberzweig⸗Hohenſelchow 
übernommen. Bei der Nachverſammlung werden 
Anſprachen halten die Herren: P. Römer, Andrae⸗ 
Roman, P. Hökel, P. Silex, P. Rudolph. Am 
Vormittage findet im kleinen Saale des evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes eine öffentliche Vorſtands⸗ 
figung ſtatt, zu der Damen und Herren freien 
Zutritt haben, und in der über das Thema: 
„Wie ſind die Einnahmen und Ausgaben der 
Miſſionsgeſellſchaft in Uebereinſtimmung mit ein⸗ 
ander zu bringen?“ verhandelt werden wird. 

* Bei Gotzlow ſprang geſtern Vormittag 
ein Mann in die Oder und ertrank. Ueber die 
Perſönlichkeit des Selbſtmörders fehlen nähere 
Angaben bisher. 

— Dem herrſchaftlichen Kutſcher Johann 
Tobies zu Klevenow im Kreiſe Grimmen und 
dem Gutsarbeiter Michael Butenhoff zu Staffelde 
im Kreiſe Randow iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 5 


— 


Ordnung und Sicherheit herrſchten, beklagt die fi 


London zu landen und nach Ti 


Aus den Provinzen. 
Demmin, 30. Juli. Der letzte Freiherr 
von Keffenbrinck iſt in dem Rittmeiſter a. D. 
Freiherrn Wilhelm Friedrich Ernſt von Keffen⸗ 
brinck⸗Aſcheraden, Erbherr auf Keffenbrinck, Neh⸗ 
ringen ꝛc.,geſtorben. Da ihn kein Sohn über⸗ 
lebt, iſt der freiherrliche Zweig der Familie aus⸗ 
geſtorben. Der Verſtorbene erreichte ein Alter 
von 73 Jahren. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Ein Briefblatt aus Kaſſel.) 
Unzweifelhaft iſt die beſte Mutter diejenige, die 
ch am meiſten mit ihren Kindern beſchäftigt 
und nicht andere, angeblich nothwendigere Pflich⸗ 
ten vorſchützt, um die Bildung von Geiſt und 
Körper der geliebten Kinder fremden Händen zu 
überlaſſen. Wie binden auch zarteſte Fäden die 
Kinderſeele für ſpäter, für immer, an das Eltern⸗ 
haus, wo die heiligſten Erinnerungen wurzeln 
und eine Schutzwehr bilden im Wirbelſturm des 
Lebens, in den jeder ohne Unterſchied hinaus⸗ 
geriſſen wird. Solche Gedanken mögen dem ein⸗ 
ſamen Spaziergänger auffteigen, der jetzt an 
ſchönen ſonnigen Sommertagen durch die er⸗ 
quickend kühlen Wälder des Schloſſes Wilhelms⸗ 
höhe ſtreift und ſchönheitstrunkenen Blickes hin⸗ 
abſchaut auf das geſegnete Land. Hier waltet 
jetzt unſere aumuthvolle Kaiſerin, umgeben 
von ihren ſieben blühenden Kindern. Der Mor⸗ 
gen — er fängt bei der Kaiſerin recht früh an, 
da fie auch ihren Spazierritt gern in der thauigen 
Morgenfrühe unternimmt gehört beſonders 
den jüngſten Kindern, die von der Mutter dann 
auch bei ihren Ausfahrten im Ponywagen 
um den am Schloß gelegenen See begleitet wer⸗ 
den, wobei der kleine Prinz gern ſelbſt die Zügel 
führt. Sengende Mittagshitze hielt die 
liebevolle Mutter nicht ab, den beiden aus Kreuz⸗ 
nach eintreffenden Söhnen ſelbſt zur Bahn eut⸗ 
gegenzufahren, um ſie einige Augenblicke früher 
in die mütterlichen Arme ſchließen zu können. 
Nun kehren die Wagen zurück unter die grünen 
Baumkronen der Allee — überall ſtehen die 
Lindenbäume grade in voller Blüthe —, muthig 
ſchuauben die ſchönen ſchwarzen Roſſe. Im 
Wagen der Kaiſerin pflegen die jüngſten bei der 
Mutter zu ſitzen, Prinzeßchhen mit dem runden 
lieblichen Kindergeſichtchen unter weißem Hüt⸗ 
chen blickt fröhlich um ſich, neben ihr auf 
dem Rückſitz das jüngſte Brüderchen; im zweiten 
Wagen folgen die älteren Prinzen — ſo fährt 
die ſtrahlend glückliche Mutter dahin, auf 
beiden Seiten bildet das Publikum Spalier, 
Niemand will ſich den reizvollen Anblick entgehen 
laſſen. Weiter zieht das liebliche Bild dem 
ſtolzen Schloß auf der Höhe entgegen, das 
auf dem Bergeshang zwiſchen Wäldern thront 
— Hochrufe, Tücherſchwenken, immer weiter — 
hold lächelnd neigt ſich die kaiſerliche Mutter 
nach allen Seiten, dann entſchwindet das Bild 
dem Auge, aber nicht der Erinnerung. Weilt 
hoher Beſuch im Schloſſe oder wird eine junge 
Kaſſeler Künſtlerin berufen, ihrer Geige ſüße 
Melodien zu entlocken, ſo ſind die jungen Prin⸗ 
zen auch zugegen; die Mutter trennt ſich nicht 
von ihren Kindern, deren Geiſt und Gemüth 
durch alles Schöne zu bilden, ſie das ſchönſte 
Ziel dünkt. Abends nimmt dann, am einfach 
gedeckten Tiſchchen ſitzend, über die herrlichen 
Waſſeranlagen und Baumgruppen hinüber⸗ 
ſchauend, die kaiserliche Mutter ganz allein im 
Kreiſe der älteren Prinzen auf der Schloßterraſſe 
das Abendbrod ein. Niemand vom Hofſtaat iſt 
zugegen, nach dem Präſentiren jedes Ganges 
haben ſich die Lakaien ganz auf die andere Seite 
der Terraſſe zurückzuziehen, fröhlich und unge⸗ 
ſtört plaudert die kaiſerliche Mutter mit ihren 
Kindern, die ſich nach aufgehobener Tafel 
eifrig um ſie drängen, ihre Theilnahme an 
den nun zu unternehmenden Spielen begeh⸗ 
rend, die auch nicht verſagt wird; bald 
wird freudig der Mutter gezeigt, wie der Schuß 
mitten ins Ziel getroffen, oder man pflegt das 
der Geſundheit fo zuträgliche Lawn⸗Tennis⸗ 
Spiel. Der Vollmond tritt zwiſchen lichten 
Abendwolken hervor, zuweilen überſchaut noch, 
auf der Terraſſe ſitzend, die glückliche Mutter 
ſinnenden Blicks die jubelnde Kinderſchaar, dann 
erglänzen allmälig die Fenſterreihen im Kerzen⸗ 
licht vor dem Schloſſe wird es ſtill. 
Unwillkürlich ziehen unſere Gedanken wei⸗ 
ter; wir ahnen, wie dieſe treue kaiſerliche 
Mutter den Unterricht ihrer Kinder mit ſorgenden 
Augen überwacht, wir ſehen, wie Mutterliebe in 
ſtiller Abendſtunde manche kleine Hand zum Ge⸗ 
bete ſelbſt ineinander legt. Wohl dem Lande, 
das ſolche Mutter auf dem Throne beſitzt. 

— Aus Rom berichtet man dem „B. B.⸗C.“: 
„Bei der Berathung über den Etat des öffent⸗ 
lichen Unterrichts klagte der Abgeordnete Mari⸗ 
nelli über die Vernachläſſigung des Geographie⸗ 
Studiums und ſchrieb der Unwiſſenheit in dieſem 
Fache einen Theil der Niederlage in Afrika zu. 
Und er hatte nicht Unrecht. Als die Expedition 
nach Maſſowah beſchloſſen wurde, wußte im 
Miniſterium kein Menſch, wo dieſes vermaledeite 
Land eigentlich zu finden war. Es iſt Thatſache, 
daß damals dem Kommandanten Saletta in 
einem erſt auf hoher See zu öffuenden ver⸗ 
ſiegelten Briefumſchlag der Befehl gegeben 
wurde: Maſſowah zu beſetzen und einen Ab⸗ 
ſtecher nach Chartum zu machen. Mit demſelben 
Rechte hätte man ihm befehlen können: in 

ch einen Spazier⸗ 


— 


4 

gang zum Kap der guten Hoffnung zu machen. 
iniſter des Auswärtigen war damals kein Ge⸗ 
ringerer als Maneini und Kriegsminiſter der 
General Ricotti. Auch Crispi, Mocenni und 
Blanc wußten nicht viel mehr von afrikaniſcher 
Geographie. Crispi wußte z. B. nicht, wo Ma⸗ 
calle lag und machte in der Kammer eine lächer⸗ 
liche Figur. An dem Abend, an welchem das 
Telegramm eintraf, das die ſchwere Niederlage 
von Dogali meldete, wandte ſich Depretis, der 
wohl in Montecitorio gut beſcheid wußte, aber 
nicht in Afrika, an ſeinen Sekretär mit den 
Worten: „Kaufen Sie mir doch endlich einmal 
eine Karte von Afrika; ich möchte doch auch 
gern wiſſen, wo dieſes verfluchte Maſſowah liegt.“ 
Mainz, 30. Juli. Die Familie des Zahn⸗ 
arztes Bernhart liegt an einer Morphium⸗ 
vergiftung darnieder. Ein Kind iſt todt, die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Lübeck, 30. Juli. Seit Montag ſteht in 
Folge Selbſtentzündung ein bedeutendes Kohlen⸗ 
lager der ſtädtiſchen Gasanſtalt in Brand. Die 
Feuerwehr und zahlreiche Arbeitskräfte ſind be⸗ 
müht, eine weitere Ausdehnung des Feuers zu 

verhindern. TR 
Braunſchweig, 30. Juli. Die Feldſchlöß⸗ 
chen⸗Brauerei hat bereits ihr Perſonal durch 
Zuzug fremder Brauer wieder ergänzt; die von 
den Ausſtändigen nachträglich angebotenen Ver⸗ 
handlungen ſind von der Brauerei abgelehnt 


worden. 
Peſt, 30. Juli. Die hieſige neuerbaute 
Zentralmarkthalle ſteht in Flammen. 
Fünfkirchen, 30. Juli. Heute Vormittag 
epplodirten plötzlich in einem Geſchäftsladen 
Raketen und Feuerwerkskörper. Theile von 
Sprengkörpern flogen bis auf die Straße. Zahl⸗ 
reiche Leute wurden verletzt, auch ſollen einige 
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſein. 
Montreal, 30. Juli. Eine Feuersbrunſt 
zerſtörte heute Morgen einen großen Theil der 
Gebäude, die zu der für 1897 geplanten inter⸗ 
nationalen Ausſtellung gehörten. Der Schaden 
wird auf 200 000 Dollars geſchätzt. 
FFC ccc cc 
Schiffsnachrichten. 
Laugenargen am Bodenſee, 30. Juli. Das 
würtembergiſche Schleppboot Nr. 4, auf welchem 
beladene Eiſenbahnwagen transportirt wurden, 
kenterte geſtern Nachmittag bei der Einfahrt in 
den hieſigen Hafen. Die Mannſchaft iſt gerettet. 
Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht auf⸗ 


geklärt. 

Hamburg, 30. Juli. Die Hamburger 
Bark „Reinbek“, Kapitän Joergenſen, den Rhedern 
Knoehr und Burchard gehörig, 1869 aus Eiſen 
gebaut, mit einem Deplacement von 1188 Tous 
iſt geſtern, 40 Meilen von Prawle Point, im 
Kanal geſtrandet. Die Kohlenladung gerieth 
durch Selbſtentzündung in Brand. Die Ladung 
iſt total verloren, die Beſatzung jedoch gerettet. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 30. Juli. Zucker. 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis ——, neue 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Meıt- 
—.—. Nachprodukte ekkl. 


neue —.— 
75 Prozent Rende⸗ 
ment 6,80 — 7,50. Still. 
24,75 — 25,00. Brod⸗Raffinade II. 
bis —,.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis 


18 EN 
dement —,.— bis 


Korn⸗ zog von Orleans beginnen, um L 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 30. Juli. Bei den am 9. Auguſt 
in Wilhelmshafen beginnenden Flottenmanövern 
wird der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal auch auf ſeine 
ſtrategiſche 2 für unſere Kriegsflotte 
erprobt werden. ie geſamten zuſammen⸗ 
Aöogenen Geſchwader u. ſ. w. werden am 14. 

uguft den Kanal in der Richtung nach Holtenau 
durchfahren. Hierdurch ſoll erwieſen werden, 
welche Zeit nothwendig iſt, um eine in Kriegs⸗ 
bereitſchaft fahrende Flotte im Ernſtfalle von der 
Nord⸗ nach der Oſtſee zu beordern. Auch die 
Tiefenverhältniſſe und die Schleuſenanlagen ſollen 
erprobt werden. 

Angeſichts der Darſtellung des Falles „Bathz 
ford“ in der „Deutſchen Poſtzeitung“ hält die 
„Poſt“ die Anrufung des Richters für angethany 
da dem Chef der Poſtverwaltung der Vorwurf 
gemacht werde, im Reichstage nicht die Wahrheit 
eſagt zu haben. Der Vorwurf ſei in jedem 

alle jo ſchwer, daß er im Jutereſſe des Ans 
ü der Poſtverwaltung nicht ungerügt bleiben 
ürfe. 

In der heutigen Sitzung des Vereins 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen überbrachte der 
Generaldirektor der ruſſiſchen Bahnen, Schere⸗ 
viſinow, Grüße der ruſſiſchen Fachgenoſſen. 

er Herzog von Sachſen⸗Koburg hat dem 
Staatsſekretär des Reichsmarineamts anläßlich 
des Untergangs des „Iltis“ ſeine innigſte Antheil⸗ 
nahme an dem Verluſte, den die Marine erlitten, 
telegraphiſch ausgeſprochen. 

Köln a. Rh., 30. Jull. Zum Fall Schröder 
ſchreibt die „Köln. Ztg.“: Als Schröder noch die 
Plantage Lewa leitete, wurde wiederholt von 
feinem Bruder in Berlin Klage darüber erhoben, 
daß die Regierung den Plantagenfeiter bei der 
Beſchaffung von Arbeitern nicht unterſtütze; fig, 
möge die entlaufenen Arbeiter wieder einfangen 
und Schröder wieder zuführen laſſen. Die Res 
gierung lehnte dieſes Anſinnen mit Rückſicht auf 
die notoriſch rohe Behandlung der Arbeiter durch 
Schröder ab. Als Gouverneur von Wiſſmann 
den Aufſtand der Buſchiris bekämpfte, erließ er 
bereits einen Ausweiſungsbefehl gegen Schröder, 
den er aber ſpäter zurücknahm. Desgleichen führte 
der Gouverneur Frhr. v. Soden bittere Klage 
über Schröder, worauf deſſen Zurückbernfung 
nach Deutſchland erfolgte. Die „Köln. Ztg.“ 
fügt noch hinzu, daß bei der Regierung in 
Berlin noch keinerlei Nachricht hierüber vom 
Gouvernement eingetroffen ſei. 

Peſt, 30. Juli. Zu dem bereits gemeldeten 
Brand von der hieſigen Zentralmarkthalle wird 
noch mitgetheilt, daß derſelbe erſt nach fünf⸗ 
ſtündiger anftrengender Arbeit gelöſcht werden 
konnte. Der Schaden beläuft ſich auf ca. 
100 000 Gulden. N 

In der hieſigen 


einen 


Paris, 
Prozeß des Herzogs von Anjou gegen den Om 
ie) 
Rehm des Wappens der Bourbons zu ver⸗ 
ieten. Der Herzog von Orleans ſetzt dieſem 


bis Verlangen Widerſtand entgegen. 


Rom, 30. Juli. Im Hafen von Spezia 


Brod⸗Raffinade J. ſchlug geſtern der Blitz in ein italieniſches Schiff, 
24,50 welches in Flammen gerieth und mehrere Mas 
bis gasine mit 8 und Pulver bedrohte. 
„—. Die lor fah dli ; 


igen in r befin ur⸗ 


Ruhig, ſtetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. den entfernt und das brennende ahrzeüg di 


Hamburg per Juli 9,30 G., 9,37½ B., per zwei Torpedoboote in die Luft geſprengt. 


Auguſt 9,35 bez., 9,37 ½ B., per September 
352600 „85558, der 2 
10,17½ B. Stetig. 
Köln, 30. Juli 
treidemarkt. 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. 
50,50, per Juli 49,30, 
Wetter: Regneriſch. 
N 30. Juli, 
Kaffee. (Vor 


Nachm. 1 Uhr. 


London, 30. Juli. „Daily Chronicle“ maß 


ktober⸗Dezember 9,85 det, das Zarenpaar werde die Königin Viktori 
9,90 B. per Januar⸗März 10,10 G., in Balmoral beſuchen. 


Einer Meldung aus Haiti zufolge zerflürte 


Ge⸗ in Port⸗au⸗Prince eine F nersbrunſt 100 Häuſer. 
Weizen neuer hieſiger 15,50, Der Materialſchaden beläuft id) auf eine Million 


Pfund. } 
Der Enkel des Präſidenten Krüger erklärte 


Rüböl loko in einem Interview, daß alle Zeugen, welche zu 
per Oktober 49,30. Gunſten Jameſons ausgeſagt haben, Krüger tele⸗ 


graphiſch erfuchten, bei der Königin Viktoria im 


Vorm. 11 Uhr. Intereſſe Jameſons und der mit ihm Verurtheil⸗ 


mittagsbericht.) Good average ten zu interveniren. 


Santos per September 51,00, per Dezember 


Petersburg, 30. Juli. Mittels kaiſerlichen 


49,00, per März 49,25, per Mai 49,25. — Ukaſes iſt die Unterſuchung wegen der Chodinsky⸗ 


Schleppend. 
Hamburg, 30. Juli, 


Kataſtrophe eingeſtellt worden. Der Zar macht 


Vorm. 11 Uhr. perſönlich die Stadtbehörden verantwortlich. Der 


N uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Stadthauptmann wird entlaſſen, mehrere Beamte 


ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement ſollen verſetzt 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,32½, per Auguſt 9,35, per September 
9,50, per Oktober 9,75, per Dezember 9,87½, 
per März 10,15. Behauptet. 

Peſt, 30. Juli, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko matter, 
Herbſt 6,29 G., 6,30 B., per Frühjahr 6,68 G. 
6,69 B. Roggen per Herbſt 5,16 G., 5,18 
Hafer per Herbſt 5,09 G., 5,11 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,49 G., 3,50 B., do. per Mai⸗Juni 
1897 3,72 G., 3,73 B. Kohlraps per er 
September 10,35 G., 10,40 B. Wetter: 

London, 30. Juli. 
good ordinary brands 48 Litr. 
Zinn Straits) 60 Lſtr. 2 
17 Ltr. 12 Sh. 6 d. B 
— d. 
46 Sh. — d. 
Glasgow, 30. Juli, 
5 Min. Roheiſen. 
rants 45 Sh. 11 d. Ruhig. 


per wiegend trübe mit etwas 


eiß. Meter. — Elbe bei Dresden — 0,74 Met 
Kupfer. Chilibars — Elbe bei Magdeburg + 1,50 Meter. — 

7 Sh. 6 d. Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
h. 6 d. Zink Oder bei Ratibor + 1,64 
. Blei 10 Ltr. 19 Sh. Breslau Oberpegel + 5,00 Meter, 
Et en. Mixed numbers warrant [+ 0,52 


werden. 


Wetteraus ſichten 
für Freitag, den 31. Juli. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe aufklarend, vor 
Regen und mäßiger 


B. Luftbewegung. 


Waſſerſtand. 


Am 29. Juli. Elbe bei Auſſig + 54 
er. 


Meter. — Oder bei 
Unterpegel 
Meter. — Oder bei Frankfurt + 154 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,64 


Vorm. 11 Uhr Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. 
Mixed numbers A — Am 28. Juli: Netze bei Üſch ＋ 0,36 


Meter. 
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Oftpıy 


Stett. Pferdebahn 
N.Stett. D. Com. 


Mut 


Die evangeliſche Gemeinde in Smyrna 
bittet um Beiträge zur Erbauung einer 
Kirche, für welche bis jetzt 4000 40 ge 
fammelt find. Es wird eine deutſche 
Kirche in Smyrna nicht nur in kirchlicher, 
ſöndern auch in nationaler Hinſicht von 
großer Bedeutung für das Anſehen und die 
Sicherheit aller Deutſchen ſein. Der 
Kaiſerl. Konſul z. D. Freiherr von Münch- 
hausen, Groß-Lichterfelde bei Berlin, früher 
in Smyrna, ebenſo wie die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 
Kirche in Smyrna an. 

Ei 
Stettin, den 29. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ent⸗ und Bewäſſerungsaulagen im Schweineſtalle 
J und II und im Klein⸗ und Großviehſtalle auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 7. Auguſt 1896, Vorm. 11 Uhr 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 & von dort zu 
beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und I. Emiſſion. 
Litt. A. 58, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 
321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 
Litt. B. 63 über 300 44 
III. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 % 
Litt. B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 
Litt. A. 50 über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 % 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 
Litt. P. 12, 56 über je 150 % 
F. Emiſſion. 
Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 
Litt. B. 58, 75 über je 500 46 
litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werben, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Jinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
2 Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
ehmen. 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
NN. Der Landrath. 
Na V. Behr. 


Pädagogium 
Ostrau bei Filehne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande, 
Gymnas. u. Realklassen, Aufnahme von Sexta an. 
Berechtigung zum einjähr. Dienst. Ausserdem 
Vorbereitung für das Commissionsexamen. 


heilt ſchnell und ſich. 


d. 1869 gegr. Anſt. v. 
S. u. F. Kreutzer, 
0 6 ern Roſtock i. M. Hon. 
g nach Heilung. m 

‘ r. 
: TTP. in a ern 


320, 


. unf. Lehrb. P 
Kopenhagen. 


Hotel Leopold, 


ſchönſte centr. Lage am Kongens Nytorv, comfortabel 
einger. Zimmer mit vorzüglichen Betten, 2 Kr. pro 
Tag incl. Licht und Service. Frühſtück 0,75 Oere. 
Table d’höte 2 Kr. Reſtaurant à la carte. Deutſche 
Bedienung und Zeitungen. 


E. A. Leopold. Beſitzer. 


Verein ehem. Otto-Schüler, 
Am Sonntag, den 2. Auguſt: 


Sommerfeſt 


in Sydowsaue (Krügers Garten). 
Abfahrt Nachmittags 1½ Uhr per Extradampfer 
„Minna“ vom niederen Bollwerk vis-à-vis Perſonen⸗ 
bahnhof. Der Vorſtand. 


— —— 
Lotterie⸗Anzeige. 
Kauflooſe 2. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 

ziehung 10.—12. Auguſt, in Viertel⸗ und Halben⸗Ab⸗ 


chnitten vorrätsig. ii 
Seiler, 
Königlicher Lotterie⸗Einuehmer, 
Frauenſtr. 22. 


Berlinerth 7 Stuben. 
Erkerwohnmnnd Eliſabethſtr. Ecke 21, 3 Tr. 


end v. 11 518 Balkon, 
ö 2 


König 
Roßma 


Eliſabeth 5 
A e 3. 0 f 
mit 8 und teifichen er Auch 
eine hochparberre * guten Räumlichkeiten 
äheres beim Hauswart. 


6 Stuben. 


Wirznallee 41, II, mit Centrathei 
Team edſe. 48a Bl, G. 48, Sage 
Berliner Thor 5, ſofort oder ſpäter 3. 
Falkenwalderſtr. 1006 S i 
h rich. Wohn. v. 6 St., Au. Zub. 
Irledrſch Karlſtr. 23, 6 e u. Zubehör, 
evtl. mit Stallung zu vermiethen. 
Rronenhofftr. 12, herrſch. Wohn, Vall. B 
G., Pfdſt., Rem., . Hinth. ff. o. p. N. Kantſt. II.. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10, II, 5 Stb., Zöh., z. 1. 10. Zu 
Biel 10—2 Uhr. N. b. Wirth, Paradeplatz 22, p. 
nale 21, mit Balkon, zum 1. Okt. z. v. 


urſcherſtr. 50, 


4 Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
— N zum 1. Oktober zu vers 
2 maten 4 ern era 
enhanſe Kurfürſtenſtr. 
Vollwert 975 I, mit Vallon 


4.8. 


Arudtylatz, 


Trie 


keller 


Stoltin 


Vermie 


Eliſabethſtr. 66, mit Bad, z. Oktober z. v.] Vollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. III. 
4 u. 5 Zim., Balk. u. Boſtb., z. 1. 10. N. K. . 


beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oltober 96 ſehr preiswerth | Eliſabethſtr. 49,3 Zim. Kab. u. Zub. z. 1.10. Näh. p. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladeu.] Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 


Albrechtſtr. 7, W. v. 4 St. n. r. Zub., 1.10.96. N. Ir. 
Bogislapſtr. 38, m. u. 0. Bdſt. 1.10. N.b. Eichel. 
Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg., 


Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 
Bade⸗, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


* freundl. Wohn. v. 4 Stub., reichl. Zub., A 


Gone, dir. 

d. Vade lemi, 71, Edwohnung mit Balkon, 
8 Kerſtr. Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 

Junkerſtr. 10, part., Zubeh., m. Geſchäfts⸗ 


Mönchenſtr. 24, 3 Tr 


4 Zimmern und Zubeh., ſof b 
Preis 40 % „ Sofort zu vermieth 


Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnen., Jal. Nah. H. . 
1. 10 


8 8 5 a Küche, t c. zum 1. A 
p Nähmes. II. HAlbrechtſtr.9, 3 St., K. Kloſ, r. J. 3. Okt. b. W.1 Tr. x 1. September d. J. zu vermiethen. 


Berlin. @etrerbe-Ausstellung Berlin. 
125. Friedrichstr. 'Privat-Logis. 


5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht zu den billigsten Preisen, auf Wunsch Pension, 


Fritz Damelang. 


Q 


Sommerfeſt 
Sonntag, den 2. Auguſt, in Finkenwalde 


im Lokale des Kameraden Seefeld. 

a) Dertheilung der Schießpreiſe, b) Taubenabwerfen, 
e) Vogelſchießen, d) Pareeſchießen, e) Gartenconeert 
und Abends Kränzchen. 5 

Der Vorſtand. 


Stettiner Krieger verein. 


Sonntag, den 2. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, im 


in Böhmen, 


Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


und Verk. ungen, 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das 
Inspectorat in Leplitz-schönau in Böhmen. 


städt. 


Betten Gar; „Am mente Dec vier HAmiserl. techn. Schule Strassburg I. E. 


Abtheilung I. Hochbau, II. Tiefbau. Schulgeld 20 Mk., Wohnung 15 Mk. pro Semester, Beginn 


ſprechung wird um 
Kameraden gebeten. Der Vorſtand. 


Volksfest. | 


Am Sonutag, d. 2. und Moutag, 

den 3. Auguſt er., veranſtaltet die 

Sehützen⸗Kompagnie der Bürger 

zu Stettin in ihrem an der Warſower⸗ 

ſtraße belegenen Schießpark ein Volksfeſt, 
verbunden mit 


Silber- u. Concurrenzschiessen. 


Volksbeluſtigungen aller Art. 
Karouſſels, RNuſſ. Luftſehaukel, 
Hypodrom, 9 und Würfel⸗ 

buden. 


Grosses Concert. 


Sonntag, d. 2. Anguſt er.: Beginn 
des Schießens Nachmittags 3 Uhr, 


November bezw. 15. April. 
Näheres durch den Director Prof. Dr. Stolte. 


Berliner 


Geuerbe-Ausstellungs- Lotterie. 


Erste Ziehung vom 12.15. August 1896. 


Zusammen 91.856 Gewinne. 
Loose à 1 M. — 11 Loose für 10 M., Porto und Liste 20 Pig, empfiehlt und versendet auch 
unter Nachnahme 


Carl Heintze. Berlin W., Unter den Linden 3, 


— — — 


B j N 
Petroleum-Motoren 
„Herkules“, 
Langensiepen's Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum, 


Solaröl, Kraftöl ete, Langensiepen’s Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Schnellläufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Land w. Ges. 
Berlin 1894 prämiirt. 


Gas- 


des Concerts 3½ Uhr. Abends Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 
Vertheil der Concurren N Rich. Langensiepen, 
hei ung R renz un Maschinenſabrik, Metall-u.Eisengiesserei, Magdeburg-Buckau 21 


Punktgelder. 


Nachdem: Schützenball. 


Montag, d. 3. Auguſt er.: Beginn 
des Schießens Vormittags 10 Uhr bis 
Nachmittags 2 Uhr. Beginn des 
Concerts Nachmittags 4 Uhr. Abends 
Vertheilung der Preiſe und Punktgelder. 


Am Schießen können ſich alle Freunde 
des Schützenweſens betheiligen, und ſollen 
uns herzlich willkommen ſein. 8 


Die Vorſteher u. d. Verwaltungsteih | 


der 


Schüten-Kompagnie der Bürger 


zu Stettin. 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 

Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I, Cajüte 44 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtgtionen erhältlich. 


Dir gad Cuberger Den 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Austalt. 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 


sollte 


eine Mutter, keine Hausfrau 


verfehlen 


Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao 


bei ihren Kindern und inihrem Haushalt zu verwenden, der- 
selbe ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. 
Wer denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen, 
Hausen's Kasseler Hafer-Kakao wird nur in Cartons à 27 Würfel in 
Staniol verpackt zum Preise von Mk. 1.— pr. Carton in allen Apotheken, 
Delikatess-, Drogen- und besseren Colonialwaarenhandlungen verkauft. 


Hausen & Co., Kassel. 


fur täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
x Teint. g 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 

C. NAUMANN, 


Alte Wollſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. | © 


Für Hausfrauen! R 
Annahme alter Wollfachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckslius, Strickwolle, Por⸗ 
tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch K. Elehmann, 


miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. Ballenſtedt a. §. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 
Anfragen an den | Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, | 
Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b, 

Vorstand ® Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


für Bade vermiethungen. 
Die J. Ladung beiten 


Zartenthiner Torf 


vom Baron v. Puttkammer offerirt billigſt 
Telephon 4414. F. Bumke, Oberwiek 7678. 


Kaiser Wilhelm-Sect 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 18.—, garantirt gute Qualität, 
frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
. Schreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereino. 


beim Vicewirth daſelbſt oder Breslauer 
Bahnhof, Bahnmeiſterbureau. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Turmerstr. 38. 
Unterwiek 13. W. Schmidt. 


1 Stube. 


-Albertſtr. 46, herrſch. Wohn. v. Bogislapſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 


3 fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
- 0 gislapſtr. ö 5Mädchk. z. 1. Oktb. N. v. K. 
ogislavſtr. 4,3 St. u. Jb., 3.1.10. Ni. Handlst. 


rkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 


Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Stettin, Blumenſtr. 16, 2 Stuben, Entree, 
gr. Küche, mit allem Zubehör, mit ſchöner 
Fernſicht, z. 1. Sept. zu verm. Näh. II r. 
Bellevueſtr. 39, V. m. Z. 3.1.8. u. 1. 10., . Oderausſ. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. I, 2 Stb., Kam., ch., z. 1. 8. 
Fuhrſtr. 14, 2 Stuben nebſt Zubeh. zu verm. 
olzſtr. 14b, frdl. Vorderwohn. z. 1. Septemb. z. v. 
unkerſtr. 10, 8 Tr., m. Se. ;. fi = 2 8. b. 
. Etage, orderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., Kch., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell. 
Oberwiek 15, 2 St. Kch. Klſ., Wſſl. u. Zb. 3. 1.10. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinett. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 
Stube u. Küche for. od. ſpät. zu verm. Näh. 
N 

rünhof, Eiyfininftr. 12, fl. Wohn. ſogl. A N 
eee 

rſtr. 5 Ar. „ Kam., u. K. z. b. 
Fobenzelferuſte 70, zum 1. 8. Näh. v. 2 Tr. l. 


v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11 b, frdl. Wohn., z. 1.10.3. v. 
Meueſtr. 5, p. ev. II, Somienſ., 21,50 ev. 22,50. 
Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub., 
Kab., Kloſ., Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres bei Braun, Bollwerk 17. 


Linden ſt r. 25, 4 Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


4 Stuben. 


Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 


7 20.8 Tr., Sonnenſ., 1.10. 
drichſtr. 3, 28. Sand e Schlaf ſtellen. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 
Oberwiek 20a und 24a. 

Scharuhorſtſtr. 12 u. Zubehör, z. 1. Okt. z. v. 
Sternbergſtr. 8, Wohnung von 3 Stuben und 
Zubehör, zum 1. 10. zu verm. Näh. II r. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Stoltingſtr. 21, Eg. Saunierſtr., z. 1. 10. Näh. Ir. 
Schiffbau⸗Laſtadie 24, 1 und 2 Tr. find 
2 Wohnungen von je 3 Stuben, Kabinet, 
Kloſe uguft oder 
Näheres 


a. ſp. z. v. N. Friedrichſtr. 2, j. Lad. 


Leute finden freundl. Wohnung. 


Pionierſtr. 6, 


„auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. 
„Vorderwohnung von 


monatlich 
aftr. 21, Ecke Saunierſtr., 1, z. 
+ 3 Stuben. 


Fi * ꝗ ka = .. ER — 


Friedriehstr. 125. 


Carorı Teplitz-Schönau 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37 R.). 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiton 


Bäder- 


ungs- Anzeiger 


Neneitr, 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10— 15% 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts.] Frauenſtr. 14, Vdh. II r., gr. helle Stube, bei. 
gel., in beſſ. Familie ſof. od. ſp. zu verm. 2 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Handelsk. Langebrückſtr. 1, p.. 1. Etage 
Oberwiek 19, Vorderh. 3 Tr., leere 2fenſtrige 
Stube für 9 / ſofort zu vermiethen. 
Philippſt. 72, H. Ir. u. Birkenallee 20, H. p. of. 
Wilhelmſtr. 14, p., kleine Stube, Preis 6 A 


Möblirte Stuben. 


Roſengarten 17,J, 19. möbl. Jim. a. 10.2 Herrenz. v. 
Viktoriaplatz 44, 2 Tr., Mitte, möbl. Zim. z. v. 


Bogislapſt. 22, Vdh. III r. 1 anſt. j. Mann f. frdl. W. 
Bogislavſtr. 23, H. Ir. 1j. Mannf. frdl. Schlafſt. 
Bogislaoſtr. 19, v. 3 Tr., Mittelw., 2 junge 


ein jung. Mann findet 
gute Schlafſtelle. 
deen ill.. df wn t Kloſterhof 5, Werkſtalt oder 2 aun zu 
„III. 1. Mf. ſogl.frdl. m. Sch „Wer der Lag 
Roſengarten i gl. fr 5 Tb. m — — 


Am Sonntag, den 2. d. Ms.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
wee f . 0 
Nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nach Herings⸗ 
dorf, zurück von dort 5 Uhr. 


Swinemünder Dampfsehifffahrts- 
Actien-Geseilschaft. 


Am Sonntag, den 2. d. Ws: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf, 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Smiremünde: Abends 6½ Uhr 
Bahrpreife: 

5 Cajüte: M. 3,—, 


n 
Nach Ankunft in Swinemünde om 2 /, Ag 


Fahrt nach Heringsdorf und zurnik son dae 
5½ Uhr. 


Sw inemünder Dampfsehifffahrts- 
Actien-Cesellschallt 


N 


Stettin-Misdroy 


(Laatziger Ablage). 
Vom 1. Auguſt ab fahren 
die Dampfer ab Stettin ceelläglich 
12,30 Nachm. 
J. F. Brateun lieh. 


um Stapellauf' 
—— des Schnelldampfers 
„Friedrich der Grosse“ 


am Sonnabend, den 1. Auguſt, fährt 
® 
Dampfer „AU ei“ 
gegen 11 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 

Billets à 50 Pfg. find vorher im Cigarrengeſchäſt 
des Herrn Emil Kohow, Moltfeſtraße 14, 
und bei Herren Köhlau & Silling, Boll⸗ 
werk 8, erhältlich. 


Oscar Henckel. 
4 


Sonntag, den 2. Auguſt: 


Sonderfahrt 
via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Inſel 


8 
Rügen 
direct Stuhbbhen kammer und 

zurück von Sassnitz i 
per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saßfnitz 2.30 Nachm. dircet Swinemünde — 
Stettin. 

Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrlarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 

J. F. Braeumlie ts. 


Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 


. Grassmaunn, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


AST RMA und KATARRN 
ge rümpft dureh die SIGARETTEN E PIC 


[= © h Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. » 

ln allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
, anos Verkauf : 20, Rue St-Läzare, PARIS 

an verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigareiis, 


Läden. 


Fuhrſtr. 19ù20, l. Lad. in. Hinterftb. Preis 20% 
König⸗Albertſir. 37. N. p. r. o Preußiſcheſtr. 13, per. 


= Der Laden 


iſt zum 1. Oktober miethsfrei. 


II. Ritzewoller, süsscntr. 12. 
Ecke Arndtſtr., m. W. 
CTurne ft, 32, a. geeignet z. Bäckerei. 
Comtoire. 

. Laſtavle 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 

Zub., 1. 10. o. ſp., a. einz. Paul Beismann. 
Lagerräume. 

Kronprizenſt.9, Cutrcſ, p.. Möb. a. 3. Lag „h. trock. 
Werkſtätten. 

Beutlerſtr. 1, eine Werkſtaft eder Lagerraum. 


Kronenbofftr. 25, Ege Catendergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werſſialt ſofort zu verm. 


Koch. 


Mann] verm. 


e Dam. OL Scha braten 180 nn e 0g f. 


., 1.10. 


> en 


2 
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” unit — — Geheiumgd. 


von E. von Linden. 


Nachdruck verboten. 


10) 


Armgard plötzlich ganz unvermittelt: 


Unter dem Eindruck dieſer Vorſtellung Tagte 
„Ich habe 


eute bereits amerikaniſchen Beſuch gehabt und 


ſenes Kind dort, 
Jrüben geboren. 5 


das meine Roſen plündert, 


iſt 


„Ja, es iſt ein Produkt amerikaniſcher Er⸗ 
zehung, wie Figura zeigt,“ ſetzte Tant. Hanna 


amergiſch hinzu. 
Roſen ohne Erlaubniß, mein Fräulein?“ ſagte 
Marbach erſtaunt, 
echt amerikaniſch. 
ftändigen Kindes —“ 

„Ließ es uns auf einige Stunden hier zurück. 


die Kleine plündert Ihre Sractigen 


„das iſt allerdings ſtark, aber 
Und der Vater dieſes ſelbſt⸗ 


Es iſt ein früherer Bekannter, Herr Steindorf 
aus Cleveland, welcher nach zehnjähriger Ab⸗ 
weſenheit, nachdem er dort ſeine Gattin und drei 


Kinder verloren, in die Heimath zurückgekehrt iſt.“ 


„Es ſcheinen Viele aus hieſiger Gegend drüben 


ihr“ Glück zu ſuchen,“ meinte Warneck. 


„Nicht mehr und nicht minder als aus allen 
anderen Gegenden Deutſchlands,“ erwiderte Mar⸗ 


bach. „Das Schlimmſte dabei bleibt die Thatſache, 


daß der tüchtige Arbeiter Kapital und Kräfte 


dem Vaterlande entzieht, während die verlorenen 
Söhne guter Familien, die Tagediebe und Aben⸗ 
teurer drüben Elemente bilden, welche dem deutſchen 
Namen nicht zur Ehre gereichen und der Schrecken 
ihrer Leib! en Landsleute d 2 


während ich behaupte, daß Herr Julius Stein⸗ 
dorf der letzte wäre, welcher auf derartige Freund⸗ 
nt dane pochen dürfte. Sein Vater hat 


Voſfentlich gehört Herr Steindorf nicht zu 
dieſen Elementen,“ bemerkte Armgard lächelnd. 

„Sie reden doch von dem Sohne des einſtigen 
Befitzers von Rotenhof, mein gnädiges Fräulein?“ 
fragte Marbach etwas unruhig. „Eſt iſt mir lieb, 
den Herrn hier nicht angetroffen zu haben, da er 
mir nicht ſehr wohlgeſinnt ſein wird.“ 

„Nun, Herr Marbach, verdenken kann man's 
ihm eben nicht,“ verſetzte Armgard achſelzuckend, 
„oder ſollte er vielleicht Freude darüber empfinden, 
ſein väterliches Erbe, das Ihr Herr Onkel einſt 
für einen Spottpreis erſtanden, unwiederbringlich 
in fremden Händen zu ſehen?“ 

„Weshalb iſt er denn fortgegangen, meine 
Gnädige ?“ fragte Warneck, „gehört er vielleicht 
zu den verlorenen Söhnen?“ 

„Das juſt nicht,“ nahm Tante Hanna raſch 
das Wort, „Familienverhältniſſe veranlaßten ihn 
zur Auswanderung. Da er indeß auf ſein Erbe 
verzichten mußte, ſo finde ich ſeinen jetzigen Groll 
ebenſo ungerecht als unpaſſend. Was der Menſch 
ſich einbrofkt, muß er auseſſen, das iſt eine alte 
Geſchichte. 

„Man hat ihn aber doch ungerecht behandelt, 
als man ſein väterliches Beſitzthum verſchleudern 
ließ,“ bemerkte Armgard etwas erregt. „Die 
alten Freunde ſeines Vaters hätten überhaupt 
ſchon die Auktion verhindern müſſen.“ 

„Hatten dieſe Freunde denn irgend welche Vers 
pflichtungen gegen Vater und Sohn?“ fragte Mar⸗ 
bach verwundert. 

„Nicht die geringſten,“ rief Tante Hanna ganz 
erbost, „meine junge Freundin hier liebt es zu⸗ 
weilen, ſich um andere Menſchen unnöthige und 
ganz ungerechtferti ie Saviffenzi krupel zu machen, 


wandte, ein größeres Kapital gegeben, 
vor ſich und ſeiner Gattin verantworten konnte. 


weshalb Ihr Großonkel das Gut, 


geſteigert haben ſollte.“ 

„Wahrhaftig nicht,“ ſagte Warneck lachend, „er 
hätte ſonſt für's Tollhaus reif ſein müſſen. 
Solche Freunde aber, gnädiges Fräulein,“ wandte 


müßten ebenfalls unter Kuratel geſtellt worden 
ſein, da dieſelben unmöglich wiſſen konnten, 


damit erzeigen un 
zurückkommen würde. 
einmal, wohin 
war.“ 

Armgard mußte dies zugeben und bemühte ſich 
dann, das Geſprächsthema zu wechſeln, als plötz⸗ 
lich Lottas Stimme ſo dicht an ihrer Seite er⸗ 
tönte, daß fie erſchreckt zuſammenfuhr. 


Stelle fortgejagt werden!“ ſchmetterte die klei 
Dame mitten in die Unterhaltung hinein. 


Das Ende vom Liede war ein frühzeitiger Tod geſprochen, “fuhr Lotta ſchnell fort, 
der beiden Alten und der nothwendige Verkauf |iit er doch viel ſchöner, klüger und reicher als 
von Rotenhof. Ich ſehe doch wahrlich nicht ein, dieſe Gentlemen. 
worauf faſtſſchöne und reiche Ladys heirathen können, 
kein Käufer geboten, aus > Treten Stücken ſich ſelber er wollte nicht, 


ob nicht, 
ſie dem jungen Herrn in Amerika einen Gefallen Du biſt hier nicht in Amerika, das merke Dir! 
d ob er überhaupt jemals Auch ſchickt es ſich durchaus 
Wußten am Ende nicht] Gärten Roſen zu pflücken, — ich beſonders kaun 


er drüben verſchlagen worden es Dir nicht erlauben, weil ich ſelber es nicht 


Die häßliche Miß hat mir alle Roſen wegge⸗ wa 
nommen, Tante Armgard! — Sie muß auf der Wi 


„Kind, wie haſt Du mich erſchreckt,“ ſagte Arm⸗ Blämen ab,“ gebot ſie ihr, 
gard unmuthig, „wie biſt Du fo unbemerkt Hierher | Ruhe zwingend. 


FT 


„sa habe wie: geürgert und bin dann durch 


jene Lücke gekommen.“ 


Sie zeigte auf die Hinterwand der Laube, wo 
ihm damals, als er der Heimath den Rücken ſie ſelber, wie es ſchien, dieſe Lücke in dem Ge⸗ 
als er es ſträuch gemacht hatte. 

„Die Tante Hanna hat böſe über meinen Papa 
„und dabei 


weißt Du, warum naͤht, 


Armgard?“ 


Sie ſuchte dieſe jetzt zu ſich herab zu ziehen 
Armgard 
jedoch wehrte ſie faſt heftig von ſich ab und ſagte 
er ſich zu Armgard, „wovon Sie vorhin ſprachen, dann ruhig: 


und ihr etwas ins Ohr zu flüſtern. 


„Laß es gut ſein, Lotta, 
wenn Kinder dergleichen Reden führen. 


nicht, in 


thue, und die Blumen niemals abpflücke.“ 


„O, Dir werde ich gern gehorchen, wie 
en 


„Du biſt ebenſo ſchön und 


lieben ſeligen Mama,“ ſchmeichelte Lotta, 
Arm un ſie legend, 
gut. wie ſie, ſagt Papa.“ 


Er hätte ja drüben auch ſo 
aber 
Tante 


hier liebt man es 


fremden 


In Armgards Geſicht ſchoß eine dunkle Gluth, 
ihrend ſie die Kleine wieder mit einer un⸗ 
illigen Bewegung von ſich ſchob, und ihr dann 
ine ein Siück Kuchen in die Hand drückte. 

„Geh' und ſpiele im Garten, aber pflücke keine 
ſich gewaltſam zur 


Lotta blickte ſie foriepend an, und ſchüttelte 


daun mit elnem ſchlauen Lächeln den Kopf, als 
fie ſagen wolle: „Mir machſt Du. 0 e 
Sich kokett verneigend, tänzelte ſie dann gehorſam 
va if M 
8 iſt unglaublich!“ rief Marbach, ihr er⸗ 
ſtaünt nachblickend. 1 
„Ja,“ bemerkte Tante Hanna, „ich hielt unſere 
deulſchen Kinder ſchon ſtellenweiſe für kleine 
monſtröſe Opfer der Erziehung und Mode, aber 
gegen dieſe amerikauiſchen ſind's doch noch wirk⸗ 


2 
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liche Kinder.“ 
Warneck lächelte ſarkaſtiſch. 
„Amerika hat in der Emanizipation des 


Me enſchengeſchl echts von den Windeln an aller⸗ 
dings der übrigen Welt den Rang abgelaufen. 
Doch bleibt es immerhin eine ſeltſame Erſchei⸗ 
nung, daß der deutſche Einwanderer in der Regel 
es hierin dem echten Yankee noch zuvorthut. Sie 
ſehen es wieder an dieſem Produkt, deſſen Eltern 
doch jedenfalls der gebildeten Klaſſe angehören.“ 

„Die Kleine iſt, wenn ich recht gehört, in einer 
dortigen Penſion erzogen worden,“ warf Armgard 
etwas erregt dazwiſchen. 


„Ach jo, die Mutter iſt davon geftorben, das 
entſchuldigt allerdings viel,“ meinte Warneck, 


einen fragenden Blick zu Marbach hinüberwerfend, 
welcher ſich auch ſofort erhob, um ſich mit wieder⸗ 
holten Entſchuldigungen wegen dieſes etwas form⸗ 
loſen Ueberfalls den Damen zu empfehlen. Arm⸗ 
gard dankte freundlich für den nachbarlichen Ber 
ſuch und bedauerte ſehr, deuſelben nicht erwidern 
zu können. 


(Fortſetzung folgt.) 


Serge aka 


5 Briefe 
an Seine 2 den 
. 

von IN. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
8 nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Ses cb Gch G 8 8 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Eliſabeth Abrahamſohn mit Herrn 
Bruno Gerber [Dammen⸗Stolp]. 

Geſtorben: Frau Raether (Varzin!. Frau Me nna 
Lemcke geb. Jaenke [Stettin]. Frau Mathilde Eggert 
eb. Pantermühl [Prenzlau], Herr Wilhelm Wittchow 
Stargard i. P.]. 


® 
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Landwirtschaftl: 


Jnstiru 
Lehranstkatti 


für Buchführung, Amtsſachen. Junge Leute, ſo⸗ 

lide Beamte finden von hier das beſte Fortkonimen, 

dauernder Stellen. 

Vorſteher J. Klix, um. Laudwirth, N 
Charlottenburg, Stuttgart⸗Platz 1A 


Kopenhagen. 
Hotel Victoria, 


Store Stronästraede 20, Ecke St. 8 


Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. |: 


Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte. 

f Andersen, Beſitzer. 


* 


luste hn vor: 


2. Breit — 


u erg 
trockene und Oelfarben, 


Lacke u. Lackfarben, (eigene 
Firniß, Siccativ ( Fabrikate 


Pinsel 


für Maler und Maurer ꝛe. 
Leim, Schellack ete.| 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Drogen- und Sarbwaaren- 


Handlung. 
Gegründet 1813. 


Echt Harzer Sauerbrunnen 


„Königsbrunnen“, 


vom Königsberge bei Goslar am Harz, 
2% Literflaschen AL 3,20, 


* 3 ” 3.—. 


frei Haus. 


Oscar Brand!, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


Für. Schueider! 


” 


Flaschen ohne Pfand. 


— 


Tiſche, Platten; Böcke, Winkel, Schemel u. Bü 
‚bar beiten Holz bill. zu verkaufen 


5 
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gerathen?“ 


* 
FL 58 
BE. 22 
2 7 242 
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ak» 8 2 * 
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Zur . Fe 8 


nach dem ersten Schnitt, 
die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 


einpfehlen wir 
nn fer de reines 
Stern 2 Marke * Marke 
_ Docheitrattöstiche | 
Mit Offer en zur gieferling, ab Werk und ab unfern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau⸗ 
Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienften. 


Btheinisch-!T estfülische 
Romasphosphai-Fabriken- 
Actien-Geselüschaft _ 
BERLEN W., Leipzigerstrasse 132. 


u Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarke, Ge Ballögngobe und Plombe 
verſehen ſind. 


Fe 


Für ein plötzlich alleinſtehendes 16jähriges junges 
Mädchen wird eine ältere Frau als Stütze ſofort 
geſucht. 

Offerten unter L. 50 in der Expedition d. Blattes, 
Kirchplatz 3. 

Gegen hohe Proviſion ſuche in jedem He 


Vertreter 


behufs Vertrieb meiner Artikel für Mineralwaſſer⸗ 
fabrikanten. Beſchäftigung iſt ſehr lohnend und leicht. 
f Angebote erbitte unter „Mineralwaſſer“ Poſtamt 21 
erlin. 
Kaufmänniſcher Beamter ſucht gegen mäßige Ver⸗ 
gütung Geſchäftsleuten u. Gewerbetreibenden die Bücher zu 
führ. Adr. unt. G. S. 300 i. d. Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10, erb 


doncerthaus- Garten. 


Heute Freitag, den 31. Juli, 
Abends 8 Uhr: 


Grosses Militär-Concert 


von der Kapelle des Gren. Regts. Direckion: 
Königl. Muſikdir. (. Ölfeney. 
Entree 25 Pf. 


Concordia - Th ealer. 
Direktion: A. Schirmmeisters Ww. 
Hente Freitag, den 31. Juli, Abends 8 Uhr: 

See Gala- Benefiz - Vorstellung 6860 

für Sisters Ruby, Engliſche Duettiſten 0 

Acrobatique-Tänzerinnen. Letztes Auftreten der 

d' Orleans - Gesellschaft. Morgen Sab 
Fer Extra⸗Debut⸗Vorſtellung. at 

Nachdem: Vereins- Tanz - Kränzchen. 


Eifenbaßn: Fahrplan. 


Vom 1. Mai 1896 ab. 
Abgang von Stettin wach: 
Stargard, Pyritz, Kolberg, Stolv Perſz. = Morg. 
Or 


Podeſuch, Greifenhagen 2 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 9112 
Stargard, Kreuz, Stolp, ; 
Danzig 5,32 


Kammin 
Goldberg, 
Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin et 6, 


an Ni, 1 Wehren 85 8 
a keppen, Rot heuburg. Breslan „ 6.30 
Zeitz (Filialfabrik Basel) Paſcwwalk, D ena Ueckermünde, Ei 
Eiwinemiinde, Wolgaſt, Stralſund, 
erde Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands. — Stras burg, Lübeck, Hamburg „ 6,36 
Geschättspersonal über 240 Personen.) Greifenhagen 5 7.47 8 
ist rein und neutral und bleibt Augermünde, n Freienwalde 5 
2 “ * 1 St, a 
allein die beste und billigste Seife 3 Frankfurt Eberswalde u 
für die Wäsche und den Haushalt, Stargard, Kreuz, Polen „9,21 Vorm. 
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, Altdauan, Gollnow, Wollin, Cammin, 
Auch, Sie eee 8 Angermünde Freienwalde a. O., 0, IR „er 
Warnung vor Nachahmungen! frankfurt a. O., Eberswalde, 
Da minderwerthige Nachahmungen im Borat asian deckende 10,38 „ 
Handel vorkommen, beachte man genau, dass Sivinemünde, Wolgaſt, Stralſund. 
jedes „äehte* Stück meine volle Firma trägt! Strasburg, Neubrendenburg, Mal⸗ 
Vorkanf zu Fabrikpreisen in Original- Packeten von chin „ 10,50 
1, 2, 6 u 6 Pfd. & u. Pfd.- Packete mit Grutisbeilago eines Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, * 
1 Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken. Danzig W 10,52 
1 as. * 
Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. e 2 9 9 Frankfurt 
; 5758 ; Stettin. a ädilendorf, Wriezen 112% 
Vertreter Max Homme! Arentürgeschäfl, ı sa . Schwedt, Eberswalde, x Nah 
— . p rlin 1,35 Nehmt. 
Eine ſaſt nue Nähmaschine bſllig u zu verkaufen Stargard, 150 
Blanke Stiefel ohne zu Garnijon⸗Lazareth. Friedrichſtr. bei Ge labs Bafenalt, Prenzlau, Strasburg, BIER, 
bursien. Aquwaräueme mit Fontaine, Fiſchen, Muſcheln u.] Lübeck, Hamburg Schnellz. 2.15 „ 
Die Wichſe der Neuzeit it Rlitzglanz- . w., umftändehafber zu verkaufen Slo. ungſti 5, Il l.] Königsberg Nm., Jädikendorf, Wrlezen 
Lederbhalsam. Einfaches Aufwiſchen erzeugt ſo⸗ 9 Reppen, Rothenburg, Bres⸗ 


fort hohen Glanz für ſchwarz, gelb, braun und juchten⸗ 
er Schuhwerk und für Geſchirrzwecke. 

n Stettin in Kolonialwgaren⸗ 19 Drogenhand⸗ 
. wo Plakate ausliegen, & Doſe 1 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A 
Preisliste gratis und frauko, frauko. 


D. Jassmann, 


3 Reifſchlaͤgerſtr. 3. 


Bettfedern u. Daunen. 
Fertige Inletts u. Bezüge, 


Meine Fabrikate 


sind weit bekannt als gut und 


, Mer, Fertige Laken, 
nm Fertige Waͤſche für Damen 
e und Herren, 
las hütte M. 20. — 02 7 
9 5 bete van Kinder⸗Wäſche, 
sue 10.Tap a hir 4 Arbeiterhemden u. Blouſen, 


Tricothemden u. Beinkleider 
zu allerbilligſten Preiſen. 


CCC ͤv TTTEERIENTE 0 
year Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
ihnell Weuter’s Bureau, Dresden, Nein: 
hardſtraße. 


Ein Mädchen für alleg, 


Regulatoure, Gold- and Silbor-Waaren bis zum feinsten 
Genre gratis und franko. Nicht Passondes wird um- 
2 oder der Betrag zurück erstatlet. 


Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 
Konstanz, Bezirk 549. 
2 Jahre Gar Garn ntiei 


Fertige Stei Steppdecken 


empfiehlt in größter Auswahl ſehr billig 


J. Tielke, Wattenfahrik, Fahrst.%6. 
A ff. Verbandwatte a Sie «Re 


vorräthig. ng 
Eine Münzenſammlung und ein ae — 9 
ſehr billig zu verkaufen Holzſtr. 12, 


Rüſtſtangen, 


| ptebprieget 105 3 offerirt billigſt ; 
Telephon 441. umke, ha 16-78, 


Führung eines Haushaltes nach außerhalb zum 1 
tober bei gutem Lohn geſucht. Adreſſen unter C. 40 
befördert die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Stellung. Näheres durch Herrn von Braun- 
bee 5.8. Potsdam, Marienſtr. 4. 


welches perfekt kochen kann, wird zur e aus und umgelehrt die für Podeiuch gelöſten F 


Junger Mam aus guter Familie fucht um 3 br 


Perſz. 2,21 


egg, mie, Kreuz, Poſen, a 

Bresla Schnellz. 2,35 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,16 „ 
Podejuch Perſz. 3,30 „ 
Augermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 8,55 „ 
Paſewalk, Ueckermünde, Wol lgaſt, ; 

Stralſund Stresburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ 
1 Schwedt, Freienwalde 

8 Feet a. O. Eberswalde, 

Nr 5,45 Abds. 
Alldaum, Gollnow, Wollin, Kammin, 
Treploſo „ 64 
Podejuch 6.10 x 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,39 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau . 7 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralfund, Stras burg „ 
Greifeuhagen, Küſtrin „ 8,.— „ 

Altdamm 8,42 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 10 
Stargar „ 10,51 „ 
Angermünde Gem. Z. 11,30 


5 Breslau, Rothenburg, Meppen, Frauk ” 


Töpferarbeiten werden aut und billig ausgeführt von 
Röseke, Töpfer, Stoltinaſtr. 8. 


Bellevue- Theater. 


Freitag: 7½ Uhr. (Bons giftig.) 
Beneſiz Carl Filiszezauko, 


„Der Feldprediger.“ 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
Sonnabend: (Parquet 50 ) 


Lehmann auf der Weltausfteltung. 
Elysıum-Theater. 


Freitag, den Sr Juli 1896. 
7 / Uhr. Zum 5. Male: 7½ Uhr. 


Hotel zum Freihafen. 


5 Uhr. Garten- Coneert. 5 Uhr. 
Sonnabend, den 1. Auguſt 1896. 
I. Gaſtſpiel der Black-America-Company. 
12 Perfonen, Original⸗Negertruppe. 
roßer Seuſationeller Erfolg. iz 
a Kai N Nielen = Programm. 
Der arze Süden vor dem Befre . 
friege 1861. freiust⸗ 
II. u. III. dle Neger der Gegenwart. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur J. und II. Stelle auf Güter bis ½ gerichtl. 
Taxe, zur I. Stelle bis 60 % auf ſtädti che und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur J. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
Baukgeſchäft, 
Stettin, Wmardlſtraße 23. 


— 


Ankunft in Stettin von: 

Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank- . 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., in »- 

Jädikendorf, Wriezen Perſz. 88 
Stolp, Colberg, Stargard 2.8 


Berlin, 8 Angermünde, 

Fraulfurt a. „Freienwalde 2,31 
Statue den, ne en Podeiuch 7 » 5,20 Mora 

argarı ” „0 
Fraukfuxt a. O., Küſtrin, Königs: N 

berg Nm 2 7 
eier (Werltagzug) Gem. Z. 7.24 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Perzſ. 740 
Bafeivalt (Werktagzug) Gen. Z. 7.43 8 
Berlin, Eberswalde, Angermünde. 

Schwedt, Perſz. 9,8 Vorm. 


Neubrandenburg, Stralſund, Stras· 
burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 


milnde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9,9 
Greifenhagen ia 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow 5 01 „ 
Berlin, Frankfurt, Freienwalde en 10,22 „ 

s vn Kolberg, Kreuz, Pyritz, S 
"Derfs 10,28 „ 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schuellz. 10,42 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swin⸗ 

münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalt Perſz. 1,15 chm. 
Kreuz, Stargard, Breslau nn 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 140 
Glogau, Nothenburg, Reppen, Frank⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Ben 

Zädſteudorf, Wriezen 38 
Kammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 8 

Altdamm „ L 
Danzig, „Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

lau, Stargard, Pyritz, FR 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

müde, Paſewalk Schnellz. 4.— „ 
Podeſuch Perſz. 4,15 


Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt 

Breslau, Kreuz, Stargard, 


5.— „ 
5,32 Abds. 


ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg. 5 
Berlin Eberswalde, Augerm. Freienw. „ 6,24 „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellz. 6,31 . 
Strasburg. Prenzlau, Paſewalk Berl. 6,500 „ 
9 „ 0 2 

odejuch " 9 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, i 

Altdamm 9,26 „ 
Danzig, * Stolp, Kolberg, Wie 

9,50 „ 
Werk, ee eraiwalde Frankfurt a. O., 

Geſenntelde a. O., tn Di 

Sato 10,35 „ 
op 170 Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk „ 1087 


*Dieſer Zug fährt uur vom 1. Juni bis 15. September. * Dieſer Zug fährt nur vont 1. Juni 15. Septe ht, 
—— — 


Sountags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1896. 


Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 


5 Uhr 45 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min. 


Vormittags, duc ghet von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 


Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 1 
wüttags, 7 Uhr 30 Min. Abends: Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 


Nachmittags, 7 Uhr und 10 Uhr 40 Min. Abends. 


15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Min. Nach⸗ 
Uhr 40 Min. 


Von Stettin nach Finkenwalde und Altdamm: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags und 
1 Uhr 35 2 n. Nachmittags; Rückfahrt von Altdamm 8 Uhr 2 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. 
u Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags, Ankunft 9 Uhr 31 Min.; 


Rückfahrt = ohentrun 7 Uhr 50 Min. Abends. 
Die zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten 


Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podeiuch 
ahrkarten zur Rückfahrt von Finkenwalde aus. 


Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗ ee en nach Finkenwalde oder Podeiuch zur 


Benutzung der Perſonenzüge von Stettin nach Podejuch 6 


Uhr 30 Min., 7 Uhr 47 Min. Morgens, 11 Uhr 


17 Min. Vormittags, 3 Uhr 30 Min. Nachmittags und 8 Uhr Abends; von Podejuch nach Stettin 7 Uhr 6 Min. 


55 Min. Morgens. 


ferner nach rug die Perſonenzüge 


br 4 Air oct. u 4 1. uber da Pee lde nach Stettin 7 Uhr 2 
in. Nachmittag yr 45 Min. Abends; von Finkenwalde na ettin r 
1. Oktober am liebſten direkt unterm Herrn 10 Uhr 14 Min. Vormittags, 1 Uhr 7 Min. und 5 Uh 1 


ettin 5 Uh 


18 Min. Morgens, 1 Ul 9 50 Miu. und 
Min. Morgens, 
7 Min. eng 9 Uhr 11 Min. Abends. 


r 32 Miu. Morgens, 1 Uhr 50 Min. 


von St Nachmittags 
Uhr 45 Ni Abend; von rer tra m Stettin 7 Er 12 Min. „ 9 Uhr 55 Min. Vorm, 12 JR: 49 W, 


had 4 Uhr 58 Min. Nachmittags und 9 Ubr 22 Min. Abends 


